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Schleusenfahrt nach Beilstein

Mosel-Rundfahrt
COCHEMER PANORAMA	
auf dem schönsten Teil der Mosel
	

Tagesfahrt

Abendfahrt

Nach Traben-Trarbach mit Landgang

 Partyboot mit Live-Musik/DJ

Wunderschöne Rundfahrt 
durch den Moselkrampen mit 
Schleusenpassage.  
Landgang möglich.

Abfahrt an der Anlegestelle 2 an der alten Moselbrücke!

Abfahrten:
COCHEM: 11.00 · 12.30 · 14.00 · 15.00 · 16.00 · 17.45 Uhr

Fahrtdauer: 1 Stunde
ERNST: 11.30 · 13.00 · 14.30 · 15.30 Uhr

Fahrtdauer: 1 Stunde

	 08.30 	 COCHEM 	 19.00
	 08.40 	 ERNST 	 18.30
	 08.50 	 BRUTTIG 	 18.15
		  Schleuse Fankel
	 09.20 	 BEILSTEIN 	 18.00
		  Schleuse St. Aldegund
	 10.50 	 ST. ALDEGUND 	 16.30
	 11.30 	 ZELL 	 16.00
	 11.45 	 BRIEDEL 	 15.40
		  Schleuse Enkirch
	 13.15 	 TRABEN-TRARBACH 	 14.45

ABFAHRT

ANKUNFT

ANKUNFT

ABFAHRT

COCHEM	 ab	 10.30	 12.00 	 13.30 	 15.00 	 16.15
ERNST 	 ab 	 10.45 	 12.15 	 13.45 	 15.15 	 16.30
BRUTTIG 	 ab	 10.55 	 12.25 	 13.55 	 15.25 	 16.40
Schleuse Fankel BERGSCHLEUSUNG
BEILSTEIN 	an 	 11.30 	 13.00 	 14.30 	 15.50 	 17.15
Rückfahrten wahlweise mit Schiffwechsel
BEILSTEIN 	ab 	 12.00 	 13.30	 15.00 		  17.30
Schleuse Fankel TALSCHLEUSUNG
BRUTTIG 	 ab 	 12.20 	 13.50 	 15.20 		  17.50
ERNST 	 ab 	 12.30 	 14.00 	 15.35 		  18.05
COCHEM 	 an 	 12.50 	 14.20 	 15.50 		  18.20

außer Montag außer Montag

Entdecken Sie die Schönheit der Mosel rund um Cochem  
bei einer Panoramafahrt.

Boarding: 18.30 Uhr
Abfahrt in Cochem: 19.30 Uhr
Rückankunft Cochem: ca. 22.00 Uhr

Tauche ein in die perfekte Mischung aus entspanntem Chillen 
und ausgelassener Partystimmung. Ob Live-Musik oder DJ.  
Mitreißende Stimmung und Moselpanorama schaffen die  
perfekte Kulisse für einen unvergesslichen Abend. Die Bord-
küche verwöhnt mit leckeren Speisen und Snacks.
TIPP: Die Plätze sind heiß begehrt – sichere dir jetzt  
Dein Ticket!

Genießen Sie 

an Bord unser 

Kapitäns- 

Frühstück

Personen-Schifffahrt
Gebr. Kolb OHG · 56820 Briedern/Mosel

Tel. +49 (0) 26 73 15 15

Agentur Cochem 

Tel. & Fax +49 (0) 26 71 73 87

zentrale@moselrundfahrten.de 

www. moselrundfahrten.de

Unsere Schiffe verfügen über eine Bordküche · Fahrrad-Mitnahme gegen Aufpreis möglich!

Mach Deinen  

Abend zum  

Erlebnis! 

Ostersonntag 
Im April SAMSTAG

01. Mai bis 31. Okt.  
FREITAG + SAMSTAG

Im März auf Anfrage
ab 28. März bis 31. Okt. TÄGLICH

November + Dezember SA
27. bis 31. Dezember TÄGLICH 

und 02. + 03. Januar 2027

20. Juni bis 26. September
DIENSTAG + SAMSTAG

Im April SA + SO
Ostern 03. bis 06. April TÄGLICH

01. Mai bis 31. Okt. TÄGLICH

ACHTUNG

eingeschränkter

Schiffsverkehr wegen

Schleusensperrung

(außer Fankel)

08. bis 17. Juni
2026!
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Hier finden Sie:

	 Tipps und Anregungen für Ihre 

	 Urlaubsgestaltung

	 Wander- und Radtouren

	 Buchungen Schiffstouren

	 Hinweise zu tagesaktuellen 
	 Veranstaltungen

	 Lesenswerte Buchauswahl
	 Umfangreiches Prospekt- und 
	 Informationsmaterial
	 Wanderkarten

	 ausgewählte heimische Literatur

	 Reiseandenken u. Ansichtskarten

	 Hausprospekte unserer Gastgeber 
	 und Ferienweingüter

Liebe Urlaubsgäste!
Unser GästeJournal geht für Sie in Runde 35 und bietet wie-
der eine Fülle an Tipps, Entdeckungen und Urlaubsspaß.

Viele Stammgäste wissen, unser Weindorf ist ein Ort, an dem 
man die Zeit vergisst und die Schönheit der WeinKulturland-
schaft Mosel, sowie die Gastfreundschaft der Menschen in 
vollen Zügen erleben kann. Dabei spielt es keine Rolle ob 
man nur die Seele baumeln lassen oder seinen Aufenthalt ak-
tiv gestalten möchte.

Gerade in der heutigen umtriebigen Zeit ist es wichtig einmal 
innezuhalten, zu entspannen und eine gute Zeit nach seinen 
Vorlieben zu genießen. Dazu möchten wir Sie einladen.

Hier finden Sie Anregungen für erlebnisreiche Ausflüge, le-
ckere Dip-Varianten, Historie, Urlaubsinformationen, tolle 
Wanderrouten und mehr.

Lassen Sie sich begeistern von der einzigartigen Weinland-
schaft, erleben Sie informative Weinproben beim Winzer, 
genießen Sie Gaumenfreuden in den Restaurants und Wein-
wirtschaften. Viele Wander- und Radwege bieten dazu die 
Möglichkeit zu einem aktiven Moselurlaub ganz nach eigener 
Fitness.

Mit Ihrem Gäste-Ticket kommen Sie ganz entspannt zu vielen 
Ausflugszielen, ganz ohne Parkplatzsuche – und ein Glas Mo-
selwein darf gerne dazu gehören. 

Wir wünschen Ihnen einen wunderbaren Aufenthalt, erholsa-
me Stunden und viele schöne Momente in Ernst an der Mosel!

Für konstruktive Kritik haben wir stets ein offenes Ohr. Wir 
freuen uns über tolle Vorschläge, denn nur so können wir für 
Sie noch besser werden.

In diesem Sinne, bleiben Sie uns gewogen; denn –  
ERNST macht SPASS!

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Journal-Team	  
Inge Zenz · Joachim Barden · Rolf Gansen ·  
Franz-Josef Pollmanns · Dieter Schulz

Mitarbeiterinnen der Tourist-Information 
Andrea Seimet & Silvia Lüthy	  

Weinkönigin Johanna & Weingott Bacchus Linus 

Öffnungszeiten:

Montag + Mittwoch bis Samstag

	 09.30 - 11.30 Uhr
	 (Dienstag + Sonn- u. Feiertags 	
	 geschlossen)

Diese Öffnungszeiten können im Laufe 
des Jahres variieren. Bitte den Aushang 
am Eingang Bürgerhaus beachten!

Kontakt:

	 +49 (0) 26 71 - 91 67 48 

	 info@ernst-mosel.de 
	 www.ernst-mosel.deUmschlagfoto: H. Peierl

Herzlich willkommen in Ernst an der Mosel!

Tourist-Information
ERNST
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Frühlingsanfang

Neujahr

Hl. drei Könige

Rosenmontag

Beginn der Sommerzeit

Aschermittwoch

Prunksitzung der Ernscher Käskäpp

Männerballett-Showtime im Festzelt

Maskentreiben im Ort

Veilchendienstag-Umzug & Festzelt

Heringsessen der Ernscher Käskäpp

Kindertanzfestival

Neujahrsempfang der Gemeinde

Karnevalistischer Gottesdienst
Nachtumzug

Kinder- und Jugendsitzung

Weiberfassenacht; Frühstück im Bistro 
Weiberdonnerstag-Party im Festzelt

Valentinstag

Weltgebetstag der Frauen; Pfarrkirche

Konzert Chor "Ton in Ton" im VinoForum

Mosella Schinkenstube ab 17 Uhr 
GRILL-TASTING

Pfirsichblüten-Arrangement

Pfirsichblüten-Arrangement

Pfirsichblüten-Arrangement

Vollmond
Neumond
abnehmend
zunehmend
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Weinmanufaktur REITZ
Jahrgangsverköstig. 13 Uhr

Weinmanufaktur REITZ Jahrgangsverköstigung

Weinmanufaktur REITZ
Jahrgangsverköstigung 13 Uhr

Maifeiertag

Mehr Informationen und  

weitere Veranstaltungen auf 

Seite 10 und in Anzeigen!

Aktuelle Informationen zu den 

Veranstaltungen finden Sie in 

den Info-Tableaus im Ort und 

bei vielen Vermietern und Gast-

gebern im Aushang.

Pfingstsonntag

Pfingstmontag

Mosella Musiksommer ab 17 Uhr - Wingertsbläser

Ostersonntag

Ostermontag

Gründonnerstag

Karfreitag

Karsamstag

Muttertag

Christi Himmelfahrt

Fronleichnam

Sommeranfang

Mosella Schinkenstube ab 17 Uhr 
GRILL-TASTING

Jazz mit den "Mark's Brothers 
im VinoForum

Spiel & Spaß auf dem Kinderfest  
in der Ortsmitte

Musikal. Oster-Frühschoppen Festplatz

Vatertagsparty Mosella Schinkenstube

Dorfflohmarkt 10 - 17 Uhr

“ESCH macht ERNST” 8. Ernster Weinfest 
in der Eifelstadt Kaisersesch ab 15 Uhr

Mosel-Wein-Woche in Cochem

Mosel-Wein-Woche in Cochem

Histor. Weingelage, Bruttig, Festplatz

Histor. Weingelage, Bruttig, Festplatz

Mosel-Wein-Woche in Cochem

Mosel-Wein-Woche in Cochem

Mosel-Wein-Woche in Cochem

Musik. SommernachtsPicknick am  
Moselufer unterhalb der Kirche, ab 18 Uhr



JULI AUGUST SEPTEMBER
ERNST macht SPASS 2026

Mosella Musiksommer ab 17 Uhr - Eger 8
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Mosella Schinkenstube Musiksommer ab 17 Uhr 
Westerwald-Orchester

Maria Himmelfahrt

Herbstanfang

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

Musik. SommernachtsPicknick am  
Moselufer unterhalb der Kirche, ab 18 Uhr

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

SOMMERFEST, Dorfplatz Ortsmitte

SOMMERFEST, Dorfplatz Ortsmitte

SOMMERFEST, Dorfplatz Ortsmitte

ERNSTER KIRMES, Dorfplatz Ortsmitte

ERNSTER KIRMES, Dorfplatz Ortsmitte

ERNSTER KIRMES, Dorfplatz Ortsmitte

Winzerfest-Wochenende in Bruttig

Musik. SommernachtsPicknick am  
Moselufer unterhalb der Kirche, ab 18 Uhr

Musik. SommernachtsPicknick am  
Moselufer unterhalb der Kirche, ab 18 Uhr

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

WanderWeinProbe mit dem Winzer s.S. 10

ERNSTER WEINFESTIVAL, Festplatz

ERNSTER WEINFESTIVAL, Festplatz

ERNSTER WEINFESTIVAL, Festplatz

Weinfest-Wochenende in Cochem Fr - Mo

PFARRFEST, Dorfplatz Ortsmitte

PFARRFEST, Dorfplatz Ortsmitte

Herbstfest des SSV Ernst, Festplatz

Herbstfest des SSV Ernst, Festplatz

WALNUSSFEST ab 11 Uhr Uhr, Festplatz/Moselufer

3. WUTZ-STOCK Wochenende der Blasmusik  
an der Mosella Schinkenstube Fr bis So

3. WUTZ-STOCK Wochenende der Blasmusik  
an der Mosella Schinkenstube Fr bis So
3. WUTZ-STOCK Wochenende der Blasmusik  

Mosella Schinkenstube ab 17 Uhr 
GRILL-TASTING



OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
ERNST macht SPASS 2026

Mosella Schinkenstube ab 17 Uhr 
GRILL-TASTING

Mosella Schinkenstube  
Musikalisches Weihnachtsdinner
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Do Silvester im Moseltal s.S. 31

Silvester im Moseltal s.S. 31

Silvester im Moseltal s.S. 31

Silvester im Moseltal s.S. 31

Aktuelle Informationen zu den 

Veranstaltungen finden Sie in 

den Info-Tableaus im Ort und 

bei vielen Vermietern und Gast-

gebern im Aushang.

Tag der deutschen Einheit

Reformationstag

Allerheiligen

Allerseelen

1. Advent

2. Advent
Nikolaus

3. Advent

4. Advent

Heiligabend

1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

Silvester

Ende der Sommerzeit

St.Martin – Laternenumzug mit Glühwein 
am Weinpavillon/Moselufer

Anknipsen „Dorf-Lichter“ mit Rundgang 
Glühwein-Party, Weingut Göbel-Schleyer

Federweißenfest, Cochem

Der Nikolaus kommt in die Ortsmitte

Benefiz-Adventsingen

Ernster „Lischda-Lousda-Daach“ s.S. 32-33

Konzert zum Auftakt  
Lischda-Lousda-Daach

Afterwork Glühweinparty  
im Hotel Germania in Cochem

Ernster „Lischda-Lousda-Daach“ s.S. 32-3

Silvester- 
arrangement s.S. 31
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HOTEL
RESTAURANT

G. Andre

Moselstr. 33 · 56814 Ernst

Telefon
+49 (0) 26 71 - 98 02 05

Fax
+49 (0) 26 71 - 98 02 04

kontakt@weinhaus-traube.de
www.weinhaus-traube.de

Seit
150 Jahren
familiäre

Gastlichkeit

Machen Sie  
»NatUrlaub«

in einer unserer
gemütlichen

Ferienwohnungen:
Walnuss oder

Weinbergpfirsich.
Beide mit Balkon,

WLAN, Sat-TV,
Autostellplatz und

Fahrradgarage.

Anja Göbel & Felix M. Mayer
Weingartenstr. 19 - 56814 Ernst

Mobil: 0173 1870288
info@naturlaub-mosel.de 
www.naturlaub-mosel.de

GANSEN
WEINGUT & FERIENWOHNUNGEN

	Familienbetrieb seit 1633
	Weine aus eigenem Anbau  
	 Verkauf und Beratung
	Weinproben mit Besichtigung 
	 des Gewölbekellers
	Weinbergswanderungen mit 	
	 dem Winzer

Weingartenstraße 27 u. 29 · 56814 Ernst/Mosel
Fon +49(0) 26 71 - 15 18

info@ferienweingut-gansen.de · www.ferienweingut-gansen.de

Ferienwohnungen für 2-4 Pers. im 
über 100 Jahre alten Winzerhaus

Balkone mit tollem Ausblick
Parkplatz & Fahrradgarage am Haus

Gäste-Ticket / WLAN

14

01

64	
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NEU
FERIEN 

WOHNUNGEN

Moselstraße 25 | 56814 Ernst
Fon +49 (0) 26 71 45 70 
karl.andries@t-online.de
www.ferienweingut-andries.deANDRIES

KKAWEINGUT

GÄSTEZIMMER

FERIENWOHNUNGEN



GÄSTE-TICKET

www.ferienweingut-goebel.de         

goebel.wine

Weingut Ulrich Göbel 
Bergstraße 6 - 56814 Ernst

02671/7365

 “WeinWinkel” Straußwirtschaft
Vinothek

Weinterrasse
Ferienwohnungen

Exzellente Weine und Sekte 
warten auf Sie.

Aktuelles Weinangebot:

24

Auf vier Etagen und 1.600 m2 Ausstellungsfläche bietet sich
dem Besucher ein Nostalgie-Erlebnis der ganz besonderen Art.

Öffnungszeiten Museum & Bistro

Hauptsaison: Ostern - 01. Nov. | Mi.-So. 11 - 18 Uhr
Nebensaison: 02. Nov - Ostern | Sa.-So. 11 - 18 Uhr

Kontakt

Landhaus Pollmanns KG · Moselland Museum
Weingartenstraße 91 · 56814 Ernst
Tel. +49 (0) 26 71  6 07 83 77
info@moselland-museum.de

Tauchen Sie ein in das

Dorfleben der

»Guten Alten Zeit«

Sammeln aus Leidenschaft

72

Öffnungszeiten Museum & Bistro

Ab Ostern bis 18. November 

Mittwoch bis Sonntag 11.00 - 19.00 Uhr  

Küchenzeiten jeweils von 12.00 - 18.00 Uhr

Kontakt

Landhaus Pollmanns KG · Moselland Museum  

Weingartenstraße 91 · 56814 Ernst 

Tel. +49 (0) 26 71 6 07 83 77 

info@moselland-museum.de

Mit dem

Gäste-Ticket

sparen!

Quiz-RALLYE 

für Kids

9GästeJournal 2026/27
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MONTAGS
Das kleine Ein x Eins des Weins
17 Uhr – Interessantes, Wissenswertes, Informatives rund 
um den Wein. Rundgang durch die Weinberge mit 
moderierter Weinprobe (15 € p.Pers. inkl. Wasser + Brot). 
Anmeldung erforderlich: Straußwirtschaft „WeinWinkel“ 
Weingut Ulrich Göbel, Bergstr. 6, Tel. 02671-7365

MITTWOCHS
Weinbergsrundgang mit kleiner Weinprobe  
(Mai - Oktober), Beginn 17 Uhr (1,5 Std.) 12,- €/Pers. 
Weingut Göbel-Schleyer, Klosterstr. 12, Tel. 02671 
7444

DONNERSTAGS
WeinWanderung mit dem Winzer  
mit Weinprobe im Weinberg. Anmeldung in der 
Touristinfo im Bürgerhaus. Treffpunkt: Ortsmitte/
Bürgerhaus. Uhrzeit: 19 Uhr/Juli; 18 Uhr/Aug.;  
17 Uhr/Sept.; 10,- €/Pers. Mindestteilnehmer: 6 Pers.

FREITAGS
Wein- und Naturerlebnis Wanderung  
mit der Biowinzerin Christina – Wanderung durch die 
Ernster Weinberge im Gespräch über Weinherstellung 
und die artenreichen Weinberge im Moseltal, incl. Wein 
und Erfrischungen. (April - November) Beginn 15 Uhr, 
Dauer 2 Std., 15 €/Pers., unbedingt anmelden.  
Treffpunkt: an der „WeinSchmiede“ Bioweingut 
Christina Andrae, Fährstraße 9, Tel. 02671 7447

Musikalisches Sommernachts-Picknick  
Moselanlagen unterhalb der Kirche. Siehe Seite 17.

SAMSTAGS
Weinprobe & Weinbergsrundgang mit dem 
Winzer  
Mai - Oktober, 16 Uhr (ca. 2 Std.) 14,- €/Pers.  
Weingut Lönartz-Thielmann, Treff: Im Plenter 30, 
Tel. 0 151 15 65 48 12

Einfach Wein – Die zwanglose Weinprobe!
Mai bis Oktober, 14:30–17:00 Uhr im Weingut. Die 
etwas andere Weinprobe. Probieren Sie unsere Weine 
ganz entspannt und in Ihrem eigenen Tempo. Wir sind 
gerne für Sie da, wenn Sie Fragen haben – und geben 
Ihnen zugleich den Raum, Ihren Lieblingswein ganz in 
Ruhe zu entdecken. Genussbeitrag: 10 €/Person (keine 
Anmeldung erforderlich)
Weingut Ulrich Göbel – Straußwirtschaft 
„WeinWinkel“ Bergstraße 6 – Tel. 02671/7365

TÄGLICH nach Vereinbarung/
Anmeldung

Wein-Entstehungs-Welt;
Praktische Darstellung aller Arbeiten des Winzers im 
Weinkeller sowie im Weinberg. Viel Information rund um 
das Thema Wein.
Täglich außer sonntags von 8 - 12 Uhr u. 14 - 18 Uhr;  
Haus Sonnenschein, Klosterstr. 12, Tel. 02671-7444

Weinwanderungen/Weinproben 
(lt. Aushang oder nach Absprache),  
Weingut Manfred Gansen, Weingartenstraße 29, am 
Weingut, Tel. 02671-1518

Fahrrad- Verleih  
»Mosel-Kanutours«, Moselstr. 45, Tel. 02671-5551
Kanu-Tagestouren von Ernst nach Treis oder von Ediger-
Eller nach Ernst auch für Gruppen incl. Ausrüstung; 
Moselstr. 45, Tel. 02671-5551

Sauna Hotel Pollmanns Tel. 02671 8683,
Finnische Sauna, Sanarium, Dampfbad, Erlebnisdusche,
großer Ruheraum täglich geöffnet, für externe Gäste  
auf Anfrage. 

Anmerkung:
Bitte haben Sie Verständnis, wenn Veranstaltungen wegen 
geringer Beteiligung oder Wetterverhältnissen verlegt 
oder abgesagt werden müssen. Am besten hinterlassen 
Sie bei Ihrer Anmeldung eine Telefonnummer, wo man Sie 
ggf. erreichen kann. Aktuelle Informationen erhalten Sie 
auch im Tourist-Infobüro im Bürgerhaus und an den Info-
Tableaus welche Sie im Ort finden.
 

Öffnungszeiten Tourist-Info:
	 Montag + Mittwoch bis Samstag 
	 09.30 - 11.30 Uhr 
	 (Dienstag + Sonn- u. Feiertags geschlossen)

Diese Öffnungszeiten können im Laufe des Jahres vari-
ieren. Bitte den Aushang am Eingang Bürgerhaus be-
achten! 

Weitere Aktivitäten & Infos
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P f i r s i c h b l ü te
D E R  R O S A - R OT E  F R Ü H L I N G

Begrüßen Sie mit uns den Frühling

Freitag, 02. April 2027
Nachdem Sie in Ernst angekommen 
und Ihr Feriendomizil bei Ihrem 
Vermieter bezogen haben, treffen 
wir uns um ca. 18.00 Uhr zu einem 
Begrüßungstrunk. Bei einem Glas 
»Kir Moselle« heißen wir Sie dann in 
Ernst herzlich willkommen. 

Dabei informieren wir Sie über den 
Ablauf unseres Pfirsichblütenpro-
gramms. 

Anschließend treffen wir uns in 
einem gemütlichen Lokal zu einem 
3-Gang-Abend-Menue. 

Im Anschluss entdecken Sie die 
Weinvielfalt in unserem Weindorf 
bei einer kleinen Schnaps-/Likör-
probe. Und wenn Sie dabei Ihre 
Lieblingsprozente gefunden haben, 
ist dies ein krönender Abschluss des 
Tages an der Mosel.

Samstag, 03. April 2027
Nach dem Frühstück bei Ihrem 
freundlichen Gastgeber treffen wir 
uns gegen 10.30 Uhr an der Kirche 
zu einem geführten Spaziergang 
durch die blühenden Weinbergs-
pfirsichbäume rund um unser Fe-
riendorf Ernst. Zur Stärkung reichen 
wir am Mittag einen kräftigen Ein-
topf. Ein Glas Wein darf hier natür-
lich nicht fehlen.

Vielleicht nutzen Sie den Nachmit-
tag zu einem Café-Besuch. Ein Stück 
Weinbergspfirsich-Kuchen und eine 
Tasse Kaffee sind im Pauschalpreis 
bereits enthalten.

Abends erfreuen wir Sie dann mit 
einem 3-Gang-Menue, bei dem sich 
alles um unseren Weinbergspfirsich 
dreht. Dann gehts zur Weinprobe 
beim Winzer. Der Tag endet infor-
mativ und gesellig

Sonntag, 04. April 2027
Nach dem Frühstück in Ihrem Fe-
riendomizil heißt es Koffer packen. 
Und wenn Sie mit einem weinen-
den Auge Abschied von unserem, 
sicherlich mal anders kennenge-
lernten Weindorf Ernst nehmen, 
können Sie sich schon auf den Au-
genblick freuen, wenn Sie zu Hau-
se unser Abschiedsgeschenk, ein 
Fläschchen Weinbergspfirsichbrand 
oder -Likör öffnen, und an dieses 
Wochenende zurückdenken. 

Im Pauschalpreis sind enthalten:	
	 1	 x	 Begrüßungstrunk

	 1	 x	 3-Gang-Abendessen in einem 		
			   Ernster Restaurant 

	 1	 x	 3-Gang-Menue rund um den 		
			   Weinbergspfirsich inkl. 1 Cocktail 	
				   Pink-Peach zur Begrüßung und 		
			   als Digestif einen Pfirsich-Brand 	
			   oder Pfirsich-Likör

	 1	 x	 geführter Weinbergspaziergang  
			   mit Eintopfessen und Wein 

	 1	 x	 Kleine Schnaps-/Likörprobe 

	 1	 x	 Informative Weinprobe beim 		
			   Winzer

	 1	 x	 1 Stück Pfirsichkuchen & Kaffee 

	 1	 x	 Abschiedsgeschenk

Dieses Arrangement können Sie bei allen 
Betrieben buchen, die im Gastgeberver-
zeichnis (siehe Beilage in diesem Magazin) 
dieses Zeichen 

 
führen. 

Der Pauschalpreis für vorgenanntes 
Programm und die Leistungen beträgt  
149,- € pro Pers. zuzüglich den Übernach-
tungskosten bei Ihrem Gastgeber.
Programmänderungen vorbehalten!

2027

FREITAG 
02. April

bis
SONNTAG 

04. April

Pause mit Eintopf & Wein
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FERIENWEINHAUS

Inge und Hans-Peter Zenz
Moselstr. 44 · 56814 Ernst/Mosel
Tel. 0 26 71 - 73 45 · Fax 0 26 71 - 73 47

info@ferienweingut-zenz.de
Weitere Infos unter:

www.ferienweingut-zenz.de

67

Familien Beilstein und Andre
Raiffeisenstraße 1 · 56814 Ernst /Mosel
Tel. 0 26 71 - 75 18 · Fax 0 26 71 - 17 40

info@winneburger-hof.de

www.winneburger-hof.de

Ankommen, Wohlfühlen
und Genießen!

• alle Ferienwohnungen (2-5 Pers.)
mit Balkon, SAT-TV, WLAN

• Wein genießen in der gemütlichen
Fachwerk-Weinlounge aus dem 16. Jh.

• Vinothek mit hervorragenden Weinen
• Entspannen im idyllischen Hofgarten

• barrierefreie Fewo »Moselschiefer«
• PREMIUM-Fewo mit Whirlwanne

• eigener Parkplatz vor dem Haus

Willkommen im Urlaub!

G Ä S T E H AU S

 
mit Liegewiese

18

Ferienwohnungen 
ganzjährig

Gästezimmer 
März 
bis 

November

Vinothek 
Weinstube

62

Gästehaus
Weberskirch
moderne
GÄSTEZIMMER

edle
WEINE & BRÄNDE

kostenfreie
PARKPLÄTZE

freies
WLAN/WIFI

Weingartenstr. 83

56814 Ernst/Mosel

Tel. 02671 7488

kontakt@moselfluchten.de

www.moselfluchten.de
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KLOSTERSTRASSE 12 -  56814 ERNST   TEL. +49(0) 2671-7444    WWW.GOEBEL-SCHLEYER.COM    INFO@GOEBEL-SCHLEYER.COM 

WÖCHENTLICHE WEINPROBEN 
Montag, Freitag & Samstag 17:00 Uhr

Anmeldung per Tel. oder online

WEINBERGSRUNDGANG
Mittwochs 16:30 Uhr

Anmeldung per Tel. oder online

PROBIEREN & GENIESSEN 
IN UNSEREM REGIONALEN WINZERLADEN 

TÄGLICH GEÖFFNET (in der Saison)

Montag-Samstag 8:00 - 17:00 Uhr
Sonntag: 8:00 - 12:00 Uhr

WEINGUT GÖBEL SCHLEYER

Klosterstr. 12 • 56814 Ernst • Tel. +49 (0) 26 71 74 44 • info@sonnenschein-mosel.de • www.sonnenschein-mosel.de

69

Erleben Sie erholsame Tage inmitten 
der malerischen Weinberge. 

Auf unserer Weinterrasse genießen Sie 
erlesene Weine & regionale Spezialitäten 

- täglich ab 13:00 Uhr geöffnet.

UNSERE HIGHLIGHTS
3 Sterne Superior 

Komfort- & Deluxezimmer mit Balkon 

Eigenes Weingut mit regionalen Weinen & 
Bio-Weinen 

Weinproben und Weinwanderungen 

Grillabende und Arrangements 

E-Ladestation für Auto & E-Bikes 

Kostenfreie Parkplätze & überdachte 

Fahrradstellplätze 

Garten mit Liegewiese 

Klosterstraße 12 - 56814 Ernst - Tel. 02671 7444 -
reservierungen@sonnenschein-mosel.de -www.sonnenschein-mosel.de 

69

Standplatz/Abfahrt: an der "Alten Moselbrücke"
Fahrtdauer: ca. 25 Min.

01.04. bis 01.11.2026 
TÄGLICH 10:15 - 16:30 UHR

Nov. bis März 
Samstag 11:00 - 16:00 Uhr 

oder auf Anfrage

PANORAMA-TOUR DURCH COCHEM
Gruppen bis 60 Pers. auf Anfrage
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Weingut Lutz Hommes 

Moselstraße 41, 56814 Ernst 

Tel. 02671/7339 

www.weingut-hommes.de 

Ferienwohnungen    

2 — 6 Personen 

modern, komfortabel,  
klimatisiert, ruhig, zentral 

Weinverkauf  
täglich 

Immer Wein  
in die gute Stube! 

 

Öffnungszeiten 

Wein-Hof  
Mai — Oktober 

Gewölbekeller 
September & Oktober 

Wein-Events  
Kellergeflüster 

 Picknick im Weinberg 

Back in Black-Probe 

 

Weingut Lutz Hommes 

Moselstraße 41, 56814 Ernst 

Tel. 02671/7339 

www.weingut-hommes.de 

Ferienwohnungen    

2 — 6 Personen 

modern, komfortabel,  
klimatisiert, ruhig, zentral 

Weinverkauf  
täglich 

Immer Wein  
in die gute Stube! 

 

Öffnungszeiten 

Wein-Hof  
Mai — Oktober 

Gewölbekeller 
September & Oktober 

Wein-Events  
Kellergeflüster 

 Picknick im Weinberg 

Back in Black-Probe 

Weingartenstraße 44 · 56814 Ernst-Mosel
Telefon (0 26 71) 77 99

haus.barden@t-online.de · www.haus-barden.de

07

Haus

Fer ienwohnung

FERIENWOHNUNGEN

Günter Andre · Zehnthausstraße 8 · 56814 Ernst/Mosel 
Tel. +49 (0) 26 71 / 73 78

www.moselurlaub-andre.de · info@moselurlaub-andre.de

03

PKW & KLEINBUS • FUNKMIETWAGEN

T A X I  RUF
Krankenfahrten•

Dialysefahrten•
Flughafen-Transfer•
Inh. Beate Föhr · D-56821 Ellenz-Poltersdorf

TAG &
NACHT 0 26 73 - 18 77

Ferienwohnungen  
2 - 4 Personen

Parkplatz am Haus 
Gäste-Ticket

33	

Agnes Göbel-Schopphoven
Brunnenstraße 2 · 56814 Ernst/Mosel

Tel. 0 26 71  75 24

French Pedicure
Fußreflexzonen-Massage

Fußpflege83 Gesundheitliche & Kosmetische

03	

Entspannen & genießen
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Die Bauweise mit Trockenmauern ist 
eine sehr alte Handwerkstechnik, die 
seit Jahrtausenden verwendet wird. 
Es gibt archäologische Beweise dafür, 
dass Trockenmauern bereits vor meh-
reren tausend Jahren von verschiede-
nen Zivilisationen wie den Ägyptern, 
Griechen, Römern und im Nahen Os-
ten verwendet wurden. Diese Technik 
wurde verwendet, um Terrassen anzu-
legen, um landwirtschaftliche Flächen 
zu unterstützen, zur Errichtung von 
Verteidigungsanlagen und für den 
Bau von Straßen und Wegen in gebir-
gigen Gebieten. Neben der Funktion 
der Trockenmauer als freistehende 
Mauer, zum Beispiel zur Begrenzung 
von Grundstücken oder Weideflächen, 
sowie als Stützmauer. Diese Bauweise 
wird auch in der Neuzeit noch in ei-
nigen europäischen Regionen prak-
tiziert. Im Moseltal wurden die Steil-
hänge schon seit der Römerzeit als 
Anbaufläche für Weinreben genutzt. 
Von Perl bis Winningen zeugen zahlrei-

che römische Kelteranlagen davon. Im 
Laufe der Jahrhunderte, vermutlich ab 
dem frühen Mittelalter, begann man 
die Hänge an der Mosel mit Trocken-
mauern in mühsamer Kleinarbeit zu 
terrassieren, um die Anbaufläche für 
das wichtige Wirtschaftsgut Wein zu 
vergrößern. Eine der eindrucksvollsten 
und noch bewirtschafteten Weinbau-
terrassenlandschaftschaft an der Mo-
sel findet man zwischen Winningen 
und Kobern-Gondorf und am Calmont 
bei Bremm aber auch gegenüber von 
Ernst in der Lage Valwiger Herrenberg.

BEGRIFF TROCKENMAUER
Eine Trockenmauer ist eine aus Natur-
steinen (bearbeitet oder unbearbeitet) 
handwerksgerecht erstellte Mauer. 
Die Natursteine werden ohne Verwen-
dung von Bindemittel, Mörtel oder Be-
ton aufeinandergesetzt. Eine Verwen-
dung von Boden, Lehm oder ähnlichen 
Stoffen als Material zur Fugenfüllung 
oder als Auflage für Mauersteine ist 
nicht zulässig, da hierdurch kein stabi-
ler Mauerverband hergestellt werden 
kann (z.B. Auswaschen des Füllmate-
rials durch Wasser, Veränderung des 
Zustandes durch Temperatureinflüsse, 
Frosteinwirkung etc.).

Auch heute noch werden Trockenmau-
ern hergestellt. Zum Beispiel bei Repa-
raturen oder Neuanlagen in Steillagen. 
Der DLR hat eine Broschüre für das An-
legen von Trockenmauern aufgelegt. 
Bei YouTube gibt es ein Lehrvideo zum 
Bau solcher Mauern. Es gibt nur noch 
selten Handwerker die den Bau von 
Trockenmauern beherrschen: aber es 
gibt sie noch.
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DIE

IM WEINBERG

Bei schneebedeckten Rebhängen sind die 
Trockenmauer-Terrassen gut sichtbar. Joachim Barden



Mosel- 
aufnahmen

Brillante

Antoon Gadiot
56814 ERNST

Tel. 0151 65 17 78 57
Familie Zimmer

    0176-10522811            info@weinliebe-ernst.de
Familie Zimmer

    0176-10522811            info@weinliebe-ernst.de

inkl. Gästeticket

Neu sanierte Ferienwohnungen für 2-4 PersonenNeu sanierte Ferienwohnungen für 2-4 Personen

ab Sommerab Sommer

20262026
Ferienwohnungen

Klosterstraße 13    56814 Ernst .

11
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musikalisches Weinpicknick
 am beleuchteten Ernster Moselufer 

Eintritt frei
weiteres unter ernst-mosel.de 
oder gleich 
Picknickkiste
vorreservieren
www.ae-biowein.de
/picknickkiste

26. Juni
10. Juli

07. Aug.
14. Aug.

Sommernachts 
 Picknicks 2026

Ferienweingut Karl Göbel
Inhaber: Otmar Göbel

www.ferien-weingut-karl-goebel.de
Weingut_Goebel@web.de

Ferienwohnungen
für 2-5 Personen

Balkon
Parkplatz

WLAN · Gäste-Ticket
Fahrradgarage

Appartement
für 2 Personen,

Balkon
Parkplatz
WLAN · Gäste-Ticket

Kellerbesichtigung
mit Weinprobe
beim Winzer!

Brunnenstraße 22 · 56814 Ernst
Tel.  +49 (0) 26 71 - 48 66
info@goebel-haus-anja.de
www.goebel-haus-anja.de

Postanschrift: Otmar Göbel

25 21

Brunnenstr. 22 · 56814 Ernst
Tel. +49 (0) 26 71  48 66

Fax +49 (0) 26 71  60 53 86

Ferienappartements

Wohnungen: Fährstraße 14



WEIN
G E N I E S S E N
SCHMECKEN
E R L E B E N
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TÄGLICH GEÖFFNET
Ostern-Okt. von 10 bis 18 Uhr

Nov.-März von 13 bis 17 Uhr

MOSELSTR. 12- 13
56814 ERNST

TEL. +49(0) 26 71 - 9 17 17 77
VINOFORUM-ERNST.DE

INFO@VINOFORUM-ERNST.DE

WEINGUT ROLF D. GANSEN
TEL. +49(0) 26 71 - 55 67

WEINGUT KARL ANDRIES
TEL. +49(0) 26 71 - 45 70

DAS TEAM UND DIE WINZER AUS LEIDENSCHAFT FREUEN SICH AUF SIE!

ERNSTMOSEL
FORUMvino

Dieses Angebot wird im Rahmen des Entwicklungspro-
grammes PAUL unter Beteiligung der Europäischen
Union und dem Land Rheinland-Pfalz, vertreten durch
das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernäh-
rung, Weinbau und Forsten durchgeführt.

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des ländlichen
Raums: Hier investiert Europa in die
ländlichen Gebiete

★ ★ ★ S
Komfort-Hotel

WEINHAUS
DESTILLERIE

Moselstraße 1
56814 Ernst

Telefon
+49(0)2671 4688

hotel@filla-andre.de

68

EINES DER 3
BELIEBTESTEN HOTELS

IN DER
MOSEL-WEIN-REGION

• knackfrische Küche

• Lift

• Wellness mit und
um die Traube

• Arrangements

Für Ihre Lust auf Mosel: www.filla-andre.de

Sowohl unsere historischen Gemäuer als auch der naturnahe Weingarten bieten ein einladendes

Umfeld um unsere Weine und herzhaften Gerichte entspannt zu genießen. Regionale Küche

und saisonal abwechselnde Leckereien warten auf Sie – Sie sind herzlich eingeladen.

Öffnungszeiten:

Weinverkauf: täglich

Weinstube: tägl. ab 18 Uhr

Dienstag – Ruhetag
Fährstraße 2 · 56814 Ernst, Tel. 0 26 71 – 56 25
info@weingut-niessner.de

Appartements · Ferienwohnungen

79

Weingut · Weinstube mit Garten

Weinprobe & Verkauf · GästezimmerWeinstube mit Garten

Weinprobe & Verkauf

Dienstag-Donnerstag Ruhetag
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Weinverkauf: täglich

Weinstube: ab 18 Uhr 

Freitag bis Montag



22

Straußwirtschaft
Ferienwohnungen

Winzermeister Jens Göbel
Moselstraße 36 · 56814 Ernst

Telefon 0 26 71 - 31 32 · Fax - 9 12 45
mail@goebel-schausten-wein.de

www.Goebel-Schausten-Wein.de

in der Saison täglich
ab 18 Uhr

Weinverkauf
Weinprobe
ganzjährig

in der Saison 
Dienstag bis Sonntag 
ab 18 Uhr geöffnet

Als Jungwinzer, aufgewachsen 
im elterlichen Weingut, habe 
ich es mir zur Aufgabe ge-
macht, die vielfältigen Möglich-
keiten unserer verschiedenen 
Weinlagen zu nutzen. Bei mir 
finden Sie eine ansprechende 
Wein-Auswahl verschiedener 
Rebsorten und Geschmacks-
richtungen.

Nehmen Sie sich die Zeit, Ihren 
persönlichen Favoriten zu finden. 
Hierbei bin ich Ihnen gerne be-
hilflich. Sei es im Rahmen einer 
Weinprobe oder bei einem Be-
such in unserer neu gestalteten 
gemütlichen Weinstube.

Straußwirtschaft

AB 15 UHR
Big-Band Spielmanns-/
Fanfarenzug Ernst
& Live-Band am Abend

MIT 11 ERNSTER WEINGÜTER

11. JUNI‘22
IM HISTORISCHEN
STADTKERN KAISERSESCH

13. JUNI '26

Der Weg - Ein Naturerlebnis
Der BREVA-Weg  ist ein 3,1 km langer mit Fahnen 
markierter Wanderweg, der zwischen Bruttig und 
Valwig mitten durch die Steillage Valwiger Herren-
berg führt. Dem Wanderer bietet sich hier ein im-
posanter Blick ins Moseltal. 
Der Pfad wurde von vielen ehrenamtlichen Helfern 
ortsübergreifend in mühsamer Handarbeit angelegt 
und in Rücksichtnahme auf die natürlichen Bege-
benheiten in den Berg gegraben.
Trittsichere Wanderfreunde können hier den 
Arbeitsplatz der Steillagenwinzer hautnah erleben.

Der Wein – Ein Premiumprodukt
Der BREVA-Wein ist ein Gemeinschaftsprojekt aus 
selektierten Trauben der Rebsorte Riesling. 
Für seine Herstellung liefern die Winzer aus den 
steilen Weinbergen des Valwiger Herrenbergs ihre 
besten Trauben. Mit jeder gekauften Flasche unter-
stützen Sie die Pflege des Wanderweges und den 
Erhalt der Weinkulturlandschaft.

Mehr Infos unter www.brevaweinundweg.de
BREVA Wein&Weg e.V. · Moselstr. 46 · 56814 Ernst · Tel. 02671 916748
Email: info@brevaweinundweg.de · Internet: www.brevaweinundweg.de

Scan mich 
für die Wanderkarte

19GästeJournal 2026/27



We i n g u t

44

Weingartenstraße 80 • 56814 Ernst/Mosel • Telefon +49 (0) 26 71 16 40 • info@loenartz.de • www.loenartz.de

/ 
Du/WC · Balkon · Sat-TV

Telefon · Liegewiese

Parkplatz am Haus 

Im Plenter 30
56814 Ernst/Mosel

Telefon 
+49 (0) 151 40 70 85 20

www.loenartz.de

Ausschank unserer hochprämierten Weine im rebenbewachsenen Hof  
und in der Weinstube »WinzerWirtschaft«

Öffnungszeiten siehe Aushang am Weingut
Weinverkauf:

Montag bis Samstag 08.00 - 12.00 Uhr & 13.00 - 18.00 Uhr
Sonntag 08.00 - 13.00 Uhr

WinzerWirtschaft

24/7 für Sie da!
(Zwischen Moselland Museum und 

der Mosella Schinkenstube)

Staatsehrenpreis 
2009 · 2010 · 2012 · 2013 · 2015 · 2016 · 2019 · 2020 · 2022

Großer Staatsehrenpreis 2014 · 2021

Ferienwohnungen
45

Gäste- 

Ticket

MittwochsWeinprobe &  Weinbergsspaziergang Treff: Im Plenter 30 (Uhrzeit  siehe Aushang)



Fam. Scholten
Moselstraße 19-20
56814 Ernst/Mosel (DE)

0049 (0) 151 196 156 48
info@moseltel.de
www.moseltel.de

Genießen Sie unser unbegrenztes Frühstücksbuff et 
inklusive Getränken in entspannter Atmosphäre. 

Bitte im Voraus buchen.

Machen Sie Ihren Besuch zu etwas Besonderem und kombinieren Sie Ihr 
Frühstück mit einem Aufenthalt in einem unserer neuen Zimmer.

W W W. M O S E L T E L . D EW W W. M O S E L T E L . D E

Genießen an der Mosel

e-bike
verleih

ab
€17,50

Lecker frühstücken in Ernst!

16

Staatsehrenpreis 
2009 · 2010 · 2012 · 2013 · 2015 · 2016 · 2019 · 2020 · 2022

Großer Staatsehrenpreis 2014 · 2021
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Eine gemütliche  
6 km-Tour  

ohne große  
Schwierigkeiten

Eine tolle Tages-Wandertour von 
leicht bis anspruchsvoll, trittsicher 
und schwindelfrei.
Der erster Teil der Tour ist leicht und 
bequem.
Ausrüstung: 
festes Schuhwerk und wir empfeh-
len einen Rucksack für Getränke und 
Proviant.
Wanderroute 1 und 2 sind ideal für 
Familien mit Kindern, rüstige Omas 
und auch mit Kinderwagen, Buggy 
und Hund.
Mit unserem Gästeticket fahren wir 
ab Haltestelle „Auf dem Acker“ mit 
der Linie 713 im 2-Stundentakt, also 
8:06, 10:06 Uhr usw., auf den Valwi-
gerberg bis zu Kapelle. 

Hier besteht eine Einkehrmöglich-
keit im Gasthaus Kaster, rechts von 
der Kapelle. (Donnerstags Ruhetag)

Wanderoute 1
ca. 6 km und gemütlich

Ein Blick in die kleine Wallfahrtska-
pelle „Maria Magdalena“ lohnt sich 
immer. Aus der Kapelle kommend 
starten wir und gehen nach rechts 

in die Brunnenstraße. Am Ende des 
Weges geht’s nach links in die Stra-
ße “Am Kranzfeld“, der folgen wir bis 
zum Ende, machen einen kleinen 
Schlenker nach rechts und wandern 
an einer Bank vorbei immer gerade 
aus, ganz gemütlich an Feldern, Wie-
sen und kleinen Wäldchen vorbei. 
Auf unserem Weg bieten sich Bänke 
an, um zu verweilen. Wir kommen 
am Seminarhaus Cafe „Wozu“ vorbei. 
Geöffnet: sonntags von 14 bis 18 
Uhr. Wir setzen unsere Wanderung 
fort und sehen Alpakas und Pferde 
die am Wegesrand auf ihrer Weide 
grasen. Rechts haben wir einen Blick 
in die Eifel mit den Windrädern. Der 
Weg gestaltet sich entspannend und 

unkompliziert. Am Ende des 
Weges erreichen wir die Au-
tostraße, die nach Cochem 
zum Stadtteil Cond führt. Bis 
hierhin sind wir ca 45 Min. 
gewandert. 
Wir biegen rechts ab und 
nach einem kurzen Stück 
dann links auf den großen 
"Fitness-Trail Cochem Wan-
derpark Conder Höhe". Hier 
wechseln wir auf die andere 
Straßenseite und gehen halb 
links in den Weg durch Fel-
der und Wiesen wieder zu-
rück zum Valwigerberg. Der 
Weg ist gemütlich und nach 
ca. 3 km sind wir wieder am 
Ausgangspunkt.

Oder die Alternative: 
Am Parkplatz/Fitness-Trail ist 
die Bushaltestelle „Conder 
Höhe“
Ab hier fährt der Bus Linie 

703 stündlich (11:12, 12:12Uhr …) 
zurück zum Valwigerberg. 

Eine weitere Alternative.
Von der gleichen Haltestelle der Linie 
703 stündlich in Richtung Cochem 
zum Endertplatz (12:44, 13:44 Uhr 
usw.) Und ab Cochem geht es dann 
mit der Linie 711/710 zurück nach  
Ernst. W

an
d
er
ti
p
p

 Zum Valwigerberg und auf die Brauselay
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Wanderroute 2 
Verlängerung der Route 1 
Schwierigkeit: leicht, bequem und 
schön schattig, sollte die Sonne Sie 
mal ärgern. 
Unser Ausgangspunkt ist der Wan-
derpark wie zuvor beschrieben. Auf 
der großen Wandertafel sehen wir 
alle Rundwege des tollen Wander-
paradieses. Wir wandern geradeaus 
durch den schönen Wald an einer 
Fitnessstation vorbei. Zur Abwechs-
lung können Sie ein paar Turnübun-
gen zum Auflockern meistern. Eine 
Bank bietet sich an zum Rasten. Ein 
Stück weiter folgen wir nach links 
dem Schild „Nature Fitness Park 1". 
Eine Sonne am Baum zeigt uns das 
wir richtig sind. Hier im Wald sind 
immer Wanderer, Jogger und auch 
Vierbeiner unterwegs. Es geht im-
mer gerade aus bis zur Hütte mit 
der Wetterfahne. Ein Schild "Wetter-
fahne" zeigt uns den Weg. An der 
Hütte angekommen ist der Blick 
wunderbar und bietet ganz tolle 
Fotomotive auf die Stadt Cochem, 
die Mosel, die Schiffe, die Reichs-
burg, rechts die Ruine Winneburg, 
die Bergstation der Sesselbahn, das 
Pinnerkreuz und ein Stück von der 

Achterbahn im Wildpark „Klotti“. 
Der Weg hat sich gelohnt mit die-
sem tollen Panorama und einer 
schönen Hütte für unser Picknick, 
das Sie ja im Rucksack haben. 
Bis jetzt war unsere Wanderung 
entspannt und Sie haben ca. 1,5 
km vom Wanderparkplatz bis zur 
Hütte bewältigt. Nach der Rast mit 
Picknick geht’s weiter (vor der Hüt-
te stehend nach links) dem Pfeil 
mit der 3 folgend . Ein Stück des 
Weges genießen Sie wieder eine 
schöne Aussicht und wandern 
weiter bis zum Waldkindergarten 
der „Kloster Zwerge“. Wir bleiben 
auf dem Weg und biegen links ab.  
Der Rundweg endet wieder an 
unserem Ausgangspunkt "Wander-
park Conder Höhe" mit der Bushal-
testelle. 

Die anspruchsvolle Variante ab dem 
Waldkindergarten. Hier wird Trittsi-
cherheit und Schwindelfreiheit vor-
ausgesetzt. 
Sie wandern am Waldkindergarten 
vorbei dem Schild "Brauselay Cond" 
folgend. Der Weg geht bergab und 
Sie überqueren einen kleinen Bach. 
Danch geht es wieder hoch und ein 

Waldweg führt uns zu einer Lich-
tung mit einer tollen Aussicht. Wei-
ter gehts nach rechts in einen klei-
nen Pfad Richtung Brauselay-Cond. 
Der Pfad ist schmal und verlangt 
Trittsicherheit. Doch Sie werden be-
lohnt mit einer einzigartigen Aus-
sicht und Fotomotiven auf die Stadt 
Cochem, den Ortsteil Sehl und in 
Richtung Ernst. Auch sehen wir die 
Burgruine Winneburg im Endertal. 
Über die schroffen Felsen der Brau-
selay es geht steil nach unten ins Tal. 
Am Weg ist ein Gedenkstein im An-
denken an die Geschwisterkinder, 
welche 1903 in der Brauselay abge-
stürzt sind. 
In Cond angekommen geht es über 
die Brücke nach Cochem. Mit dem 
Bus der Linie 711/710 ab Tourist-In-
fo/Endertplatz im Halbstundentakt 
nach Ernst.
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Die Brauselay – Loreley der Mosel
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HÄNGESEILBRÜCKE
IN MÖRSDORF

MOSELLAND 
MUSEUM
IN ERNST

DEUTSCHES ECK 
FESTUNG EHRENBREITSTEIN

IN KOBLENZ

Kugelbahn
Zilshausen

Burgstadt-Pfad

	 A|	 Genovevaburg 
		  Eifelmuseum & 
		  Schieferbergwerk
	 B| 	Festung Ehrenbreitstein
	 C| 	Rhein Museum
	 D| 	Ludwig Museum
	 E| 	Mittelrheinmuseum
	 F| 	Stiftsmuseum
	 G| 	Kloster Machern
	 H| 	Hospital Cusanusstift
	 I| 	Freilichtmuseum 
		  Roscheider Hof
	 J| 	Blüchermuseum
	 K| 	WeinMuseum
	 L| 	Flugzeugausstellung
	 M| 	Mittelmosel Museum
	 N| 	Deutsches Edelsteinmuseum
	 O| 	Rheinisches Landesmuseum
	 P| 	Stadtmuseum Simeonstift
	 Q| 	Museum am Dom
	 R| 	Karl Marx Museum
	 S| 	Buddha-Museum
	 T| 	Vulkan-Museum
	 U| 	Maar-Museum
	 V| 	Zylinderhaus
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Die Dörfer Gunderath und 
Uersfeld liegen nah beiein-
ander und befinden sich 
ca. 35 km von Ernst mit ca. 
40 Min. Fahrzeit. 
Gunderath, ein kleiner Ort 
in der Eifel mit ca. 140 Ein-
wohnern.

Schwierigkeitsgrad: leicht, mittel 
Start: Parken an der Hauptstraße (kos-
tenlos) in 56765 Gunderath.
Ausrüstung: feste Schuhe, wenn es 
feucht ist, Gummistiefel für die Kinder 
und vielleicht noch Wechselkleidung.
Verpflegung: Rucksack, Picknick einpla-
nen, Getränke, Proviant, Snacks mit mit-
nehmen. 
Der Center Park bietet Möglichkeit zur 
Einkehr. 
Das Kinderwanderland ist voller Überra-
schungen und bietet einen 6 km langen 
Erlebnisweg für kleine und große Kids. 
Der Weg ist mit einem Schmetterlings-
symbol gekennzeichnet. Es erwartet 
Euch eine schöne Wanderung durch den 
Wald mit tollen abenteuerlichen Spiel-
geräten, zum Klettern, Turnen und Ent-
decken. Ein toller Tag wartet auf Euch! 
In dem kleinen Nachbarort Uersfeld gibt 
es das Museum Nostalgikum. Hier er-
lebt man die gute alte Zeit der 40er, 50er 
und 60erJahre. 

Das Leben der »einfachen Leut«. Das 
Museum befindet sich in der ehemali-
gen alten Jungenschule. 
Öffnungszeiten: jeden Sonntag und von 
April bis Oktober zusätzlich jeden Diens-
tag und Donnertstag von 14.00 bis 17.30 
Uhr. Einlass bis 17.00 Uhr. Info: Tel.02657 
-940113 – touristik@oberes-eltztal.de
Kostenloses Parken in Uersfeld.
Eine weitere Attraktion in Uersfeld für 
die sportlichen Kids ist der Skaterplatz, 
mit Skaterrampe, Quarterpipe und Pyra-
mide.
Infos zum Geo-Caching im oberen Eltz-
tal www.oberes-eltztal.de (Info-Flyer 
zum Download).
Das obere Eltztal ist für Geocaching-
Freunde ein Paradies. Findet den »Schatz 
vom Heilbachsee«. Ein Rundweg von ca. 
8 km verbirgt viele tolle Schätze. Die Tour 
beginnt am »Center Park Eifel« in Gunde-
rath am Infopoint der Kids Factory. Viel 
Glück und Spaß bei der Suche.
Bitte nehmt nichts mit, dadurch würde 
die Schatzsuche zerstört! Festes Schuh-
werk und wetterfeste Kleidung ist schon 
wichtig und natürlich Getränke. Einkehr-
möglichkeit im Center Park möglich.
Wir wünschen bei diesem tollen Tages-
ausflug viel Spaß. 

Ein Abendteuertag 

im »Freiraum Kletterwald Vulkanpark» Mayen Kürrenberg
Der Kletterwald Vulkanpark befindet sich an der B258 zwischen Mayen und Kürren-
berg. Infos: Tel. 0 26 22 - 9 86 92 60 – www.kletterwald-vulkanpark.de – info@frei-
raum-erlebnis.de (Flyer zum Download). Geöffnet ist der Park ab 21. März 2026 bis 8. 
November. Wir empfehlen eine Vorab-Reservierung. Erleben Sie Kletterspaß an über 
80 Elementen auf bis zu 18 Meter Höhe. Im Kletterwald gibt es für jedes Alter Kletter-
parcours. Schon ab 4 Jahren klettern die Kleinsten im Takka-Tukka Land auf 2 Meter 
Höhe. Rabatt für Familien ab 3 Personen (bitte Kinderausweis mitbringen). 
Reservieren Sie Ihren Wunschtermin. 
Von Ernst bis zum Kletterpark sind es ca. 42 km und ca. 45 Min. Fahrzeit.  
Wir wünschen viel Spaß in den Bäumen!

Ein toller Ausflug für  
die ganze Familie, mit 

Kinderwagen und  
Vierbeiner

Ta
g
es
au

sfl
ü
g
e

Gunderath 

Infos: www.oberes-eltztal.de
Hier gibt es zu allen Themen Flyer zum 
Downloaden.
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Entdecken Sie in verschiedenen 
Läden, Handwerksbetrieben, 

-

Nostalgikum Uersfeld 
Lindenstraße 1
56767 Uersfeld

www.nostalgikum.de

Touristik Gesellschaft Oberes Elztal mbH
Hauptstraße 7, 56767 Uersfeld

Tel. (0 26 57) 94 01 13, Fax (0 26 57) 94 01 15
E-Mail: touristik@oberes-elztal.de
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Sehr schöne, ruhige Lage inmitten der Weinberge.
Besuchen Sie uns im Internet:
www.Gaestehaus-Bleser.de

Ferienwohnungen
Bergstraße 1 - Tel. 0 26 71 / 36 59

08

Wir freuen uns auf Sie!
Die stolze Familie der Ernster Weinkönigin LAURA 2014-2016

Der Natur zuliebe
staatlich-kontrollierter, umweltschonender Weinbau

Ferienweingut

• Selbsterzeugte Weißweine und Rotweine
• Vielfältige Rebsortenauswahl
• Eigener weißer und roter Sekt in der traditionellen Flaschengärung
• Weinabende und Weinproben in familiärer Atmosphäre

im Weinkeller mit Weinbergsrundgang
• Weinanlieferung bis zu Ihnen nach Hause

Beate & Hermann-Josef Bleser

im hellen, liebevoll restaurierten Kelterhaus
in ruhiger Lage mit Terrasse für 2 - 4 Pers.

familienfreundlich · Parkplatz direkt am Haus
Weinbergsarbeit kennenlernen - bei uns kein Problem

Fährstraße 16 · 56814 Ernst · Tel. 0 26 71 - 88 62
www.weingut-bleser.de · weingut-bleser@t-online.de

Ferienwohnung

29

ZWISCHEN
DEN DÖRFERN

Gästehaus

Janine Friebel

Mittelstraße 12
56814 Ernst/Mosel

Tel. 0 26 71 - 9 17 29 74
Fax 0 26 71 - 9 15 14 72

Erholung in ruhiger Lage - Ferienwohnungen

www.moselsommerfr ische.de
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AUSZEICHNUNG

Das besondere Natur-Erlebnis!
mosel-kanutours.de KANUVERLEIH · KANUTOUREN

FAHRRAD 
VERLEIH

Citybikes 14,- € 
(mit Gäste-Ticket 1,- € Rabatt)

Kinderfahrrad 10,- €
Kinder-Anhänger 

7,- €
Preise pro Tag

56814 Ernst/Mosel · Moselstr. 45 · www.mosel-kanutours.de

Reservierung & Infos

Tel. 0 26 71 - 55 51

82



Weingartenstraße 67 | 56814 Ernst | Telefon 0 26 71    60 76 81

86

Italienische Spezialitäten

WEINGUT LEO KLAUS
Inh.: Dipl.-Ing. u. Winzermeister Peter Klaus

GÄSTEHAUS
Leo & Agnes Klaus

40

Moselstraße 60 · 56814 Ernst
Tel. 0 26 71 - 71 40 · Mobil 0 177  9 63 45 16
www.weingut-klaus.de · weingut-peter-klaus@web.de

Weiß- und Rotweine

Sekt und Traubensaft

Weinproben

Weinwanderungen

Fachkundige Beratung

Gästezimmer mit Sat-TV

Ferienwohnungen
u. barrierefreie
Ferienwohnung

MAINZER-REITZ
WEINGUT·FERIENWOHNUNGEN

Moselstraße 58 · 56814 Ernst · T +49(0)171 111 27 38
post@ingemainzer.de · www.ingemainzer.de

7042

Dieter & Mechthild
Kochems

Brückenstraße 1
56814 Ernst/Mosel
Tel. 0 26 71 / 44 19
www.ferienweingut-kochems.de
kochems-dieter@gmx.de

• Prämierte Weine
• Vorsaison-Angebote
• Ruhige, schöne Lage, an den Weinbergen gelegen
• gemütliche Weinabende u. Weinbergsführungen mit Weinprobe

Weingut 
Ferienwohnungen
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●	Zimmer mit großem Balkon	
	 und/oder Bergblick

●	leckeres Frühstücksbüffet
●	Speisen & Getränke auf 	
	 der großen Sonnenterrasse

●	Parkplätze direkt vorm Haus
●	Aufenthaltsraum ermöglicht	
	 rund um die Uhr kalte 	
	 Getränke

43
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So genießt die Region

Fa. Jobelius / Moselweinstraße 1 / Valwig 

Öffnungeszeiten: Mo bis Fr 10 - 12 und 12:30 - 18 Uhr · Sa 10 - 12 und 12:30 - 17 Uhr

Geführte Verkostung: Mo bis Fr 16 Uhr · Sa 14 Uhr

Probieren, 

schmecken,

„ausgezeichnet”

einKaufen!

!!auch in Cochem!!

Brückenstraße 1

täglich von 10-18Uhr

Tel. 02671-977332 | www.jobelius.de
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Jahres- 

Wechsel 

ERNST 

genommen

Sonntag  
27. Dez. 2026  

bis Freitag  
01. Jan. 2027

in Weindorf ERNST 
inklusive  
Lischda 
Lousda 
Daach

Silvester bei Freunden
A

rr
an

ge
m

en
t

SONNTAG 27. 12. 2026
Von Ihrem Vermieter erhalten Sie eine Ein-
ladung und den Treffpunkt, an dem wir Sie 
zu unserem Pauschalprogramm „Jahres-
wechsel im Moseltal“ willkommen heißen. 
Bei einem Begrüßungssekt besprechen 
wir mit Ihnen den genauen Ablauf des 
Programms. 
Im Anschluss geht es in die Pfarrkirche zum 
Auftaktkonzert unserer »Lischda-Lous-
da-Daach«, was übrigens moselfränkisch 
ist und »Lichter-Lausch-Tage« bedeutet. 
Im Anschluss an das Konzert können Sie 
noch in der Ortsmitte verweilen, wo Glüh-
wein und leckere Speisen angeboten wer-
den.

MONTAG 28. 12. 2026
Nach dem Frühstück bei Ihrem Vermieter 
treffen wir uns gegen 10.30 Uhr an der Kir-
che in der Ortsmitte zu einem Dorf- und 
Weinbergspaziergang. Zur Mittagszeit ser-
vieren wir in Philipp‘s Bistro zur Stärkung 
einen deftigen Eintopf und Glühwein.
Am Nachmittag schlendern Sie durch die 
illuminierten Straßen von Ernst und besu-
chen die „Lischda-Lousda-Daach“ mit vie-
len Ständen und leckeren Köstlichkeiten. 

DIENSTAG 29. 12. 2026
Mit Bus geht es heute nach Cochem. Die 
Abfahrtszeit bestimmen Sie selbst. Nut-
zen Sie die Gelegenheit zu einem Stadt-
bummel und einer Burgführung auf der 
Reichsburg Cochem. Sportliche legen die 
Strecke zur Burg per Pedes zurück. Der 
Bustransfer ist im Gäste-Ticket enthalten. 
Zur Mittagszeit starten Sie in Cochem mit 
dem Schiff zu einer Rundfahrt (wenn der 
Wasserstand der Mosel es zulässt). Sie 

können in Ernst das Schiff verlassen oder 
wieder in Cochem aussteigen und dann 
mit dem Bus zurück nach Ernst fahren. 
Hier haben Sie wieder die Möglichkeit 
bei einem Spaziergang durch die „Lisch-
da-Lousda-Daach“ viele Köstlichkeiten, 
Kunsthandwerk und leckere Speisen zu 
entdecken. Die Veranstaltung beginnt um 
13 Uhr.

MITTWOCH 30. 12. 2026
Nach dem Frühstück treffen wir uns um 
11.00 Uhr am Moselland Museum zu ei-
nem Spaziergang über die Brücke auf die 
andere Moselseite. Von hier bringt uns der 
Bus nach Valwig zu einer Schnapsprobe in 
der Jobelius- Moselfeuer-Manufaktur. Für 
die Rückfahrt wählen Sie den Bus zurück 
nach Bruttig oder nach Cochem, wo Sie 
noch einmal einen Stadtbummel unter-
nehmen können.

DONNERSTAG 31. 12. 2026 
Um 13.00 Uhr geht es zur informativen 
Weinprobe im Moselland-Treff. Um 19.00 
Uhr starten wir zur Silvesterparty im Mo-
selland Museum. Bei Musik mit dem DJ 
und leckerem Essen geht es schwungvoll 
ins neue Jahr. 

FREITAG 01. 01. 2027
Heute heißt es ausschlafen und nach dem 
Frühstück ist vielleicht ein Spaziergang 
genau das Richtige.
Um 18.00 Uhr treffen wir uns im VinoFo-
rum zu einer deftigen Winzervesper und 
lassen den Jahreswechsel in Ernst noch 
einmal in gemütlicher Runde Revue pas-
sieren.

Leistungen & Preis pro Person:

Preis pro Person	 198,- € 
Programmänderungen vorbehalten!

1 	 x	 Begrüßungssekt

1	 x	 Eintritt zum Auftakt-Konzert 
		  »LischdaLousdaDaach«

1	 x	 Dorf- und Weinbergspaziergang 
		  mit Eintopfessen und Glühwein

1	 x	 Ernster Glühweinbecher  
		  inkl. Füllung

1	 x	 Burgführung Reichsburg Cochem

1	 x	 Schiffs-Rundfahrt

1	 x	 Schnaps- und Likörprobe

1	 x	 Weinprobe

1	 x	 Silvester-Party inkl. Musik und 	
		  Essen

1	 x	 Winzervesper

Sie buchen nur die Übernachtung bei Ihrem  
Vermieter, der Sie für das Silvester-Programm  
anmeldet. Sie können sich auch im Tourist- 
Infobüro anmelden. Die »LischdaLousdaDaach« 
finden jedes Jahr vom 28.-29. Dezember statt. 
Ein Erlebnis der ganz besonderen Art.

Wir freuen uns auf Sie.
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Jahresausklang »ERNST« genommen

MONTAG 28. DEZ. &  

DIENSTAG 29. DEZ. 2026

ab 13 Uhr

©P. Bohn

©R. Hausmann

©P. Bohn

Erleben und feiern Sie den Jahresausklang in 
Ernst mit Ihrer Familie oder mit lieben Freunden 
in der faszinierenden Kulisse des beleuchteten  
Mosel-Weihnachtsdorfes.

Heimat- und
Verkehrsverein
Ernst e.V.
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Ein buntes und vielfältiges Programm  
und Angebot „zwischen den Jahren“im

Weindorf 



MOSEL

Ernster Kirchlay
(Ernster Goldbäumchen)Ernster Feuerberg

(Ernster Goldbäumchen)

Valwiger Herrenberg
© digIT-Verlag Stand: Februar 2019
die Vervielfältigung dieses
Ortsplanes, auch auszugweise,
ist nur mit schriftlicher
Genehmigung des Verfassers gestattet

Im
 Plenter

Im Plenter

H
erren

straß
e

Brunnenstraße

Brückenstraße

Auf der WinneburgK
irch

w
eg

 (Fu
ß

w
eg

)

Auf der W
inneburg

Weingartenstraße

Brückenstraße

M
ittelstraß

e

M
ittelstraße

K
lein

str.

Im
 gr. H

of

Im PlenterIn der H
ohlgass

Am Kehr

K
losterstraße

Fäh
rstraß

e

Am Kehr

Bergstraße

Brunnenstraße

Weingartenstraße

H
in

te
rm

 Z
eh

n
es

Ze
hn

th
au

ss
tr

.

H
erren

straß
e

R
aiffeisen

straß
e

B
oh

rw
eg

Klosterstraße

Fährstraße

Moselstra
ße

Moselstraße

W
ein

g artenstra
ße

Mose
lst

raße

Auf dem Acker

ehem. “Dunk-Kessel”

WeinWanderWeg
START

Wanderweg
nach Cochem

Wanderinfo

Schiffs-
anlegestelle

Festplatz
Moselufer

SchachbrettTOURIST

Spielplatz

Kath. Kirche

Bürgerhaus

Kindergarten
Bücherei

Altglas
Container

Kloster Ebernach
Cochem/Koblenz

Valwig

MOSELBRÜCKE
nach Bruttig-Fankel

Beilstein
BREVA Wein& Weg

Gewerbegebiet

Valwigerberg

K 34

Waldkapelle

WC
Bücherkiste

Ellenz-Poltersdorf
Zell/Trier

Erlebnisweg
MOSELKRAMPEN

nach Ellenz-Poltersdorf

Rastplatz
“Wasserhäuschen”

Linie
716

Linie
716

Linie
716

Linie
711
719

Linie
711

Linie
711
719

Linie
711
719

Linie
711
719

Linie
711Linie

719

Linie
719

EDEKA-Markt

Metzgerei

Bäckerei

L98

L98

L98

Defibrillator

KFZ-Werkstatt

Kanu-
Station

© SD satz+druck · Stand: Februar 2024 
Die Vervielfältigung dieses Ortsplanes,  
auch auszugsweise, ist nur mit schriftlicher  
Genehmigung des Verfassers gestattet.

Weinbau
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Standorte 
ERNSTer 

Memorys

Waldtiere 
im Moseltal 

Fauna 
im Moseltal 

Kennst Du 
diese Tiere

Fische 
der Mosel

Schiffe der 
Fa. Kolb

Tiere 
im Moseltal

Standort der Bänke, die was erzählen über ...

Mythen+Geschichten
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Getränkegroßhandel e.K. Unser Getränkemarkt ist geöffnet:
MO - FR 8.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr

SA 8.30 - 13.00 Uhr

Wir sind ganz in Ihrer Nähe !

Moselstraße 49 - 51 · 56814 ERNST · Tel. 0 26 71 / 97580 · Fax 0 26 71 / 975825

Der bequeme Weg
für Ihren günstigen
Getränkeeinkauf!

19CAFÈ WINDBEUTELCAFÈ WINDBEUTEL

Jede zweite Füllung Ihrer

Tasse Kaffee 1,- €

Moselstraße 42 · 56814 ERNST ·  TEL. 0 26 71 / 98 01 49
info@cafe-windbeutel.de · www.cafe-windbeutel.de

Mehr als 30 verschiedene

WINDBEUTEL
»Windbeutel-Gewinnspiel«

Hausgemachte 
Torten- und  

Kuchenspezialitäten

Kaffee und Tee

Eisbecher

Kaffeemühlen-Sammlung mit  über 270  Ausstellungsstücken!

CAFÉ
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Gewinner aus dem GästeMagazin 2025/26

GEWINNER

Herzlichen Glückwunsch! 
Auch in diesem Magazin können Sie wieder gewinnen. Die Teilnahme-Karte finden Sie auf der vorletzten Seite.  

Vielen Dank für Ihre Teilnahme und viel Glück. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen.

Im Erdgeschoss des Bürgerhauses, im soge-
nannten »Alten Eichamt«, besteht die Möglich-
keit, dass der Zimmersuchende direkt mit dem 
Zimmervermieter in Verbindung treten kann. 
Auf zwei großen Schautafeln kann sich der Gast 
in kürzester Zeit einen Gesamtüberblick über 
alle Zimmeranbieter und deren Angebote ver-
schaffen und mittels Telefon kostenlos mit dem 
favorisierten Gastgeber sofort in Verbindung 
treten. Diesen Service möchten wir täglich von 
10.00 bis 20.00 Uhr anbieten.
Die Anbieter sind in die drei Kategorien Privatzimmer/ Pensionen, Ferienwohnungen und Hotels unter-
teilt und sind entsprechend farblich gekennzeichnet. Im Ortsplan können Sie mittels der jeweiligen Num-
mer die Lage des Anbieters ersehen. Nutzen Sie bitte diesen kostenlosen Service. Unser Eichamt, eines der 
letzten in der Region, soll durch diesen Servicebereich jedoch nicht vergessen werden. Auf einer Info-Tafel 
werden die interessierten Gäste mit dem Geheimnis der Eichkunst vertraut gemacht. Was ist eichen? Wa-
rum eichen? Wie eichen? Wie war das früher? Alle diese Fragen werden Ihnen beantwortet. Auch wenn Sie 
kein Zimmer benötigen, ist unser Eichamt einen Besuch wert. Hier finden Sie auch ein Bücher-Sortiment 
als Urlaubslektüre. Die Bücher können Sie nach Gebrauch wieder dort deponieren oder Sie tauschen ganz 
einfach Ihr Buch. 

Zimmersuche mit dem 
Gastgeber-Telefon  
im „Alten Eichamt“

Bitte Hundekot-Beutel benutzen
Denken Sie bitte daran:
Das Moselvorgelände, die Grünflächen am Rad- und Fußweg sowie die Orts-
straßen und Weinberge sollten nicht als Hundetoilette missbraucht werden.  
Benutzen Sie bitte die Entsorgungsbeutel, die Sie überall im Ort und in den 
Moselanlagen vorfinden. HERZLICHEN DANK!
Noch eine Bitte: Innerhalb der Ortschaft Ihren Liebling bitte anleinen!

Die Auflösung:

1. Preis | 50 € GUTSCHEIN 
GERHARD JOHANNSEN 

Halstenbek

2. Preis | 40 € GUTSCHEIN 
BÄRBEL LINK 

Bad Kreuznach

3. Preis | 30 € GUTSCHEIN 
MICHAEL ENGELS 

Stolberg
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Gut versteckt in den sonnenverwöhnten Moselhängen von 
Cochem-Cond befindet sich eine riesige neuzeitliche unterir-
dische Festung, die ihresgleichen sucht: die lange streng ge-
heim gehaltene Bunker- und Tresoranlage der Deutschen 
Bundesbank!
Was niemand wusste: 15 Mrd. Mark einer Notstandswährung, 
lagerten dort von 1964-1988 an der Mosel inmitten des belieb-
ten Touristen- und Ferienziels Cochem. Im Falle einer Hyper
inflation, verursacht durch den Kalten Krieg oder aber auf-
grund einer befürchteten massiven Geldentwertung durch 
Falschgeld aus Richtung Ostblock, hätte diese Ersatzwährung 
dazu gedient, Deutschland vor einer nationalen Wirtschafts-
krise zu bewahren und die Kaufkraft im Land aufrecht zu er-
halten. 
Insofern unterlag das gesamte knapp 9.000 m²-große Areal in-
klusive unterirdischen Bunker- und Tresoranlagen strengster 
Geheimhaltung. Die beiden Tarnwohnhäuser, heute das 
3-Sterne-Superior Hotel Vintage, damals als Schulungs- und 
Erholungsheim der Deutschen Bundesbank ausgewiesen, 
täuschten sogar die Nachbarschaft, die nichts von dem riesi-
gen ca. 1.500 qm großen Geldbunker ahnte, bestenfalls von 
einem Luftschutzbunker munkelte.

Dieser außergewöhnliche und in Europa einmalige Ort ist als 
Dokumentationsstätte für Jung und Alt gleichermaßen span-
nend. 
Erleben Sie die kühl-faszinierende Atmosphäre des tief in der 
Erde liegenden Milliardenreichs bei einer fundierten Gästefüh-
rung von 40 Minuten Dauer. Im Bundesbank Bunker herrschen 
konstante 12 Grad, so dass wir eine Jacke empfehlen. 
Der Bunker ist ganzjährig an Wochenenden und Feiertagen 
geöffnet und vom 1. April bis 1. November täglich von 11 bis 
15 Uhr. Vom 1. Mai bis 1. November fährt täglich zwanzig Mi-
nuten vor der Führung ein ShuttleBus, der Sie vom Endert-
platz direkt an den Bunker bringt, da es vor Ort keine Park-
plätze gibt und der Bunker nur fußläufig zu erreichen ist. 
Anmeldungen sind nicht erforderlich. 
Buchen Sie online unsere exklusiven Themenführungen von 
120 Min Dauer (Insider, Operation Geheim)

Weitere Infos:
OnlineTickets unter 
www.bundesbank-bunker.de
info@bundesbank-bunker.de
Telefon 02671-91 535 40

Bundesbank Bunker 
	  Cochem –  
geheime Unterwelt der 
Deutschen Bundesbank!

ENTDECKE DAS  
MILLIARDENREICH 
 Führungen TÄGLICH ganzjährig samstags & sonntags

 Eintrittspreise

 BunkerShuttle (Abfahrt ab Endertplatz)

01. April bis 30. Juni 
11:00 | 12:00 | 13:00 | 14:00 | 15:00 Uhr Dauer ca. 40 Min.
1. Juli bis 1. November 
10:30 | 11:00 | 12:00 | 13:00 | 14:00 | 15:00 | 16:00 Uhr Dauer ca. 40 Min.
Im Winter abweichende Öffnungszeiten!

1. Mai bis 1. November 
10:40 | 11:40 | 12:40 | 13:40 | 14:40 Uhr 
Juli bis Oktober zusätzlich um 10:10 und 15:40 Uhr
Fußweg ab Endertplatz ca. 20 Min.

Erwachsene 14,- € · Kinder (7-17 J.) 7,- € 
Familien (2 Erw. & max. 5 Kinder) 36,- € 
Gruppenpreis ab 15 Pers. 13,- €/Pers.

Mit dem 

Gäste-Ticket 

sparen!

Der Geheimschatz der alten Bundesrepublik 
15 MILLARDEN DM

Am Wald 35 · 56812 Cochem-Cond 
T +49 (0) 26 71 9 15 35 40
www.bundesbank-bunker.de 
info@bundesbank-bunker.de



Ich glaube, dass nicht alle Kinder heute wissen, was eine Schürze 
ist. Ich kann mich gut erinnern, dass Oma und meine Mutter immer 

eine Schürze getragen hat. Eine für wochentags und eine für sonn-
tags. Meine Oma hat oft noch eine Vorbindschürze über der Schürze 

getragen. Der Hauptzweck von Omas Schürze bestand darin, das 
Kleid darunter zu schützen, da Oma nur wenige Kleider hatte.  
Es lag auch daran, dass Schürzen einfacher zu waschen waren 
als Kleider. Und zum Nähen weniger Stoff benötigt wurde, also 

auch billiger in der Anschaffung. Die Vorbindschürze die Oma im-
mer an hatte wurde für vieles eingesetzt. Sie diente in der Küche als 
Topflappen, zum heraus nehmen der Bräter und Pfannen aus dem 
Backofen. Auch wurden die Tränen der Kinder getrocknet auch 
der Mund wurde abgewischt mit Omas Schürze. Auch gelegent-
lich sogar zum Reinigen schmutziger Kinderohren. Im Hühnerstall 
wurde die Schürze zum Tragen von Hühnereiern verwendet. Beim 
Kochen, wenn es warm wurde, hat sie sich den Schweiß mit der 
Schürze von der Stirn gewischt. Mit der Schürze hat sie Anzünd-
holz und Späne für den Ofen in die Küche gebracht. Aus dem Gar-
ten wurde allerlei Gemüse in der Schürze getragen. Im Herbst 
wurden in die Schürze Äpfel und Nüsse die sie aufgehoben hat 
getragen. Wenn unerwartet Besuch kam und sie ihn kommen 
sah, wurde schnell mit der Schürze über den Tisch, den Schrank 
und die Fensterbank gewischt. Es war überraschend was die 
alte Schürze in Sekundenschnelle abstauben konnte. Fuhr der 
Besuch wieder weg, wurde die Schürze ausgezogen und zum 
Abschied wurde damit gewunken. Die gute alte Schürze war 
für viele Dinge im Einsatz. Wenn man sich heute erinnert, wie 
viele Keime sich wohl in der Schürze getummelt haben!!! Aber 
ich glaube nicht, das sich jemals jemand was von dieser Schür-
ze eingefangen hat, außer Liebe …

Wer kennt sie noch?
DIE  K IT TELSCHÜRZE

Allseits ist jedem lang bekannt
es gibt den Rhein in diesem Land.
Auch ist die Mosel - ganz adrett
solang sie bleibt in ihrem Bett.
Sie fließt ganz leise vor sich hin
und hat jedoch nur eins im Sinn
bald wird sie sich am Deutschen Eck
im Angesicht des Kaisers - keck
vereinen mit dem Vater Rhein
ihr wird ganz schummrig - wie wirds sein?
Wenn sie vereint in einem Bette
das größte der Gefühle hätte.

Nun ja es ist dann doch passiert
obwohl sie sich noch leicht geziert –
was niemand hatte sehen kommen
das stellt Sie fest - noch leicht benommen
nur ein paar Kilometer weiter –
der Rhein ist jetzt ein bisschen breiter
weiß keiner wo die Mosel blieb
vergessen was zum Rhein sie trieb.
So geht’s auch Knaben, die da meinen
wie Rhein und Mosel sich zu vereinen
es ging ganz leicht und ohne Sorgen
wir wartens ab – wir sehn es morgen.

RHEIN & MOSEL

Joachim Barden
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Avocado-Dip
1 Päckchen Frischkäse aufschlagen, 1 Becher Schmand dazugeben 
und unterrühren. 1 Avocado halbieren entkernen und pürieren, un-
ter die Frischkäsemasse heben. Mit Salz und Pfeffer würzen. „Fertig“

Rote Beete Aufstrich
2- 3 gekochte Rote Beete klein schneiden und pürieren. 1 Päckchen 
Frischkäse cremig aufschlagen. Die pürierten Rote Beete dazugeben, 
bis die Masse streichfähig ist. 2 Teel. Meerrettich dazugeben, 1 Teel. 
Honig, 1 Teel. Zitronensaft. Alles zusammen verrühren, mit Salz und 
Pfeffer würzen. „Fertig“
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Lavendelblütendip
1 Päckchen Frischkäse cremig aufschlagen, dazu 5-6 Eßl. Naturjoghurt. 
1 kleine Zwiebel in kleine Würfel schneiden. 5-6 Stengel Lavendelblü-
ten abzupfen. 1 kleiner Bund Petersilie und 1 kleines Bündel Schnitt-
lauch klein schneiden/hacken. Alles zu der Frischkäsemasse geben 
und unterrühren. Mit Salz und Pfeffer würzen. „Fertig“ 

Kräuterbutter 
250g Butter (Raumtemperatur) 
gut aufschlagen (cremig).  
1 Bund Petersilie und Schnitt-
lauch klein schneiden. Eine 
kleine Zwiebel in kleine Würfel 
schneiden. Alles zusammen in die 
Butter rühren, mit Salz und Pfeffer 
würzen. In ein schönes Gefäß 
füllen und kalt stellen. „Fertig“ 
Man könnte auch mit Knoblauch 
verfeinern oder mit Bärlauch. Eine 
leckere Variante. 

Schnell &leicht & lecker!

Bin am Kochen. 
Im Rezept steht „Gemüse 

putzen und dann würfeln." 
Habe jetzt das Gemüse 

geputzt und eine 
4 gewürfelt. 

Und nun?

Rezepte

Unsere speziellen "DIPS" für Sie!
 	 Aufstrich, Dips zum Grillen , snacken mit Baguette oder Salzgebäck.

Lavendelbutter 

Lavendel aus dem Garten (echter 
Lavendel) oder getrockneter. 
200g Butter Raumtemperatur 
pürieren (aufschlagen). In der 
Zwischenzeit die Lavendelblüten 
von den Zweigen abzupfen, ca 
5-7 Teel. zur Butter geben und 
unterrühren. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken “Fertig“. Die Masse 
in ein Glas füllen und kalt stellen.

Walnussbutter
Ca. 400g Walnüsse knacken und in der Pfanne goldgelb rösten. 
Die Walnüsse mahlen, aber nicht ganz fein. Es sollten noch kleine 
Stückchen dabei sein. Ca. 40-50 ml Walnussöl unterrühren. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. In ein Glas füllen und kaltstellen. „Fertig“

Moselländische Küche!  
Im Info-Büro erhältlich
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WEINWEIN
21. bis 23. Aug. 2026
Festival

Ernst/Mosel

Unsere speziellen "DIPS" für Sie!

Beim Weinfestival Ernst verbinden sich Genuss und Le-
bensfreude jedes Jahr aufs Neue zu einer riesigen Gu-
te-Laune-Party. Vom 21. bis 23. August 2026 lockt die 
Veranstaltung wieder ans malerische Moselufer. 

Mitreißende Musik, ausgelassene Stimmung, lecke-
re Weine und Unterhaltung garantieren ein Erlebnis 
für alle Sinne. Ein breit gefächertes Musikprogramm 
spricht alle Generationen an, dafür sorgen Bands wie 
Druckluft, Hot Spot und Sixbit sowie Orchester wie 
der Spielmannszug und die Big Band Ernst Ebenso 
abwechslungsreich ist das Rahmenprogramm: Jazz-
Brunch, Riesling-Regatta, Kinderprogramm, Einmarsch 
von Bacchus und Weinmajestäten und vieles mehr 
sind Garant für ein stimmungsvolles Wochenende  
direkt am Moselufer. 

Das komplette Programm im Internet:  
www.ernst-mosel.de
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Wenn man Cochem besucht und 
auf der linken Seite Moselab-
wärts an den Stadtrand kommt, 
sieht man zuerst einen modernen 
Kirchturm, eine Kirche und einen 
großen Gebäudekomplex. Und 
die Ortschilder verraten hier ist 
ein Kloster, das Kloster Ebernach. 
Wie kam es dazu?

Ritter Johann von Ebernach und 
seine Frau Mechthilde vermach-
ten ihr "Allodium" der Benedik-
tinerabtei Maria Laach mit um-
fangreichen Gütern in Ebernach 
und Valwig. Stiftungstag soll der 
24. Juni 1130 gewesen sein.

Die Schenkung erfuhr jedoch 
eine neue Wendung. Denn die 
erste Frau des Stifters starb. Sei-
ne zweite, Margarete, bekam 
nach 1138 einen Sohn. Durch den 
(wohl unerwarteten) Nachwuchs 
sah sich Johann veranlasst, seine 
eingegangenen Verpflichtungen 
Laach gegenüber zurückzukau-
fen, um Frau und Sohn die Güter 
zu sichern.

Welche Gebäude haben die Be-
nediktiner bei der Übernahme 
vorgefunden und wie hat sich 
die Anlage entwickelt? In der 
Stiftungsurkunde von 1130 ist 
die Kapelle der seligen, immer-
währenden Jungfrau Maria in 
Evernach mit den anliegenden 
Gebäuden, die Mühle am Ever-
nacher Bach erwähnt. Außer der 
Kapelle und der Mühle waren also 
noch „an die Kapelle anschließen-
den Gebäude“ vorhanden. Man 
kann nur vermuten, dass es sich 
um das Wohnhaus, Ökonomie-
gebäude und Kelterhaus handeln 
könnte. Zur Kapelle deren Chor 
heute noch steht, ist folgendes 
zu sagen: Der Chor wurde ver-
größert und mit einem Gewölbe, 

das Schiff mit einem hölzernen 
Getäfel und die Fenster mit schö-
nen Glasgemälden geschmückt. 
Im Jahre 1437, am Donnerstag 
nach Pfingsten, wurde der Chor 
mit dem Hochaltar zu Ehren der 
Muttergottes von dem damali-
gen Weihbischof, Johannes von 
Berg aus dem Dominikanerorden, 
konsekriert.

Die Benediktiner von Laach schei-
nen von Anfang an gar nicht die 
Absicht gehabt zu haben, den 
vorhandenen Gebäuden weite-
re hinzuzufügen. Es hätte nicht 
ihrem Zwecke entsprochen, in 
Ebernach ein großes Kloster an-
zulegen. Dazu war auch das Be-
sitztum zu klein. Ein größerer 
Konvent konnte nicht ernährt 
werden. Man blieb wahrschein-
lich beim alten Bestand.

Erst 1793, also kurz bevor die  
Benediktiner Ebernach verlassen, 
wird der Gebäudebestand aufge-
nommen. Auf dem Grundriss sind 
folgende Gebäude eingezeich-
net:

1. das Wohnhaus, auch Kloster 
oder Propstei genannt wurde 
1752 erbaut. 2. das Kelterhaus. 3. 
die Kirche (Kirge), 4. das Kapell-
chen (Kabelchen), 5. die Sakristei 
(Sakristi) 4 und 5 sind an die Kir-
che angebaut, unter der Kirche 
ist das Schiff bzw. Langhaus mit 
Chor zu verstehen, 6. der Vieh-
stall, 7. der Schweinestall. Vom 
Hofhaus, jetzt Antoniushaus sind 
angeführt 8. das Wohnhaus, 9. die 
Stallungen. Eine Scheune ist nicht 
ersichtlich. Eine Mühle lag am 
Evernacher Bach.

Die Reaktivierung der Propstei 
Ebernach zu einem auf Dauer 
angelegten Wirtschaftshof wur-

de dann durch die ständige Prä-
senz von Mitgliedern des Laacher 
Konvents in der Funktion eines 
Propstes gewährleistet. Eine ent-
sprechende Liste belegte dies, 
bis das Ebernacher Gut im Janu-
ar 1801 geschlossen wurde. Ein 
Jahr später erfolgte die förmli-
che Auflösung am 20. Prairial X 
(9.6.1802). Wenige Monate später, 
am 26.1.1803, starb mit Johann 
Schweinshaut der letzte Propst in 
Ebernach.

Spätestens 1807 war die ehemali-
ge Propstei verlassen. Ein Logen-
bruder soll der Arzt Dr. Karl Josef 
Boost gewesen sein. Er ersteiger-
te den Besitz für rund 9 000 Mark. 
Der nach Sehl hin gelegene Hof 
am Reilsbach wurde später abge-
trennt und von einem Sohn des 
Dr. Boost betrieben.

Ab 1870 wurde der heute noch 
erkennbare Steinbruch ausge-
beutet zum Bau des Kaiser Wil-
helm Tunnels. Dafür wurde eine 
Bahn von Ebernach zum Tunnel-

Die Propstei 
			   Ebernach
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eingang Cochem gebaut. Letzte 
Besitzerin von Ebernach war eine 
Boost-Tochter, die das Gut dem 
Dechanten von Cochem zur Er-
richtung eines Krankenhauses 
vermachte. 1887 erwarb die Ge-
nossenschaft der Franziskaner 
Brüder vom Hl. Kreuz in Hausen 
den Gebäudekomplex und das 
umliegende Land. Der Orden er-
richtete eine Heil- und Pflegean-
stalt. 1887 war der Gebäudekom-
plex zur Aufnahme von Menschen 
mit geistiger Beeinträchtigung 
fertig gestellt Der Baupreis be-
trug angeblich 400 000 M. Damit 
war der Wunsch der Stifterin zum 
Bau eines Krankenhauses jedoch 
mindestens teilweise erfüllt. Mit 
der Provins wurde ein Vertrag ge-
schlossen, in dem der täglichen 
Pflegesatz von 1,20 M pro Kopf 
für 160 männliche Personen mit 
geistiger Beeinträchtigung ver-
einbart wurde.

Ab 1907 hatte das Kloster eine 
eigene Stromversorgung durch 
das Anlegen eines Staubeckens. 
Die Ausführung der Stauanlage, 
sowie die Verlegung der Rohre 
ist von den Brüdern eigenhändig 
durchgeführt worden. Eine Zeit-
lang wurde auch Teile des be-
nachbarten Sehl mit Strom ver-
sorgt.

Die Zugänge an Pfleglingen von 
Seiten der Provinzial-Verwaltung 
wurden immer größer, so dass 
die Vergrößerung und Verbes-
serung ins Auge gefasst werden 
musste. So entschloss man sich 
eine Bäckerei zu bauen. Die Aus-
führung des Planes erfolgte 1924. 
Im ersten Stock wurde ein Schlaf 
- und Aufenthaltsraum für 40 
Pfleglinge geschaffen. Im Dach-
geschoß wurden die Schneiderei 
und die Schuhmacherwerkstätte 
untergebracht. Im gleichen Jahr 
wurde das Kelterhaus vergrößert 
bzw. neu aufgebaut. Unten die 
Weinkeller, darüber Kelterei mit 
Gärkeller und im Dachgeschoß 
wurde die Weberei, Strumpfstri-
ckerei, Bürstenmacherei und ein 
Desinfektionsraum eingerichtet. 
Die Zahl der Pfleglinge ist in den 

Jahren 1923 bis 1929 
von 359 auf 410 an-
gestiegen. Außer den 
42 Brüdern waren um 
diese Zeit (1929) noch 
18 Angestellte in Eber-
nach tätig, so dass die 
Gesamtzahl 470 Perso-
nen betrug.

Während des Zwei-
ten Weltkrieges gab 
es immer wieder Ein-
quartierungen und 
zeitweise wurden eine 
Kaserne, ein Kreis-
hilfskrankenhaus, ein 
Reservelazarett, ein 
Lager für Kriegsgefan-
gene/Zwangsarbeiter, 
ein Heim für Arbeite-
rinnen und Arbeiter, 
ein Flüchtlings- und 
Altenheim für Trierer 
Evakuierte und schließ-
lich eine Verwundeten-
Sammelstelle einge-
richtet. Im November 
1944 kam auch das 
Bischöfliche Gene-
ralvikariat in einigen 
Räumen Ebernachs 
unter und Cochemer 
Behörden bezogen 
gegen Kriegsende 
hier Notquartiere. Bei 
Luftangriffen suchten 
Teile der Bevölkerung 
von Cochem und Sehl 
Schutz in dem Weinkel-
ler des Klosters. Anfang 
Mai 1943 waren durch 
staatliche Stellen im 
Rahmen der deutschen 
Euthanasie-Politik 199 
Menschen mit geisti-
ger Beeinträchtigung 
in die Anstalt Kulpar-
kow bei Lemberg de-
portiert und ermordet 
worden. Die Franziska-
nerbrüder errichteten 
zum Gedenken dieser Menschen 
2005 ein Denkmal zwischen Kir-
che und Kirchturm. Das Lager 
der ital. Kriegsgefangenen mit 
20 Insassen wurde von Ebernach 
verpflegt. Insgesamt wurden ver-
pflegt 635 Personen und Unter-

kunft fanden 875 Menschen. Da-
rin sind nicht enthalten die Sehler 
und die durchziehenden Flücht-
linge. Zählt man diese hinzu, so 
wurden in dieser schweren Zeit 
über 1000 Personen beherbergt 
und zeitweise über 800 verpflegt. 

Fortsetzung Seite 45
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Damit Ihr Aufenthalt 

rundum entspannt bleibt.

rb-mehr.de

80
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Erhältlich bei Ihrem Gastgeber oder in der 
Tourist-Info Ernst.

Die praktische Karte 

Mit Ortsplan von Ernst, Wanderkarte zu 
BREVA Wein & Weg, Apolloweg und Erlebnis 
Moselkrampen und eine Straßenkarte als 
Übersicht zu beliebten Ausflugszielen !

... zum Mitnehmen, damit Sie wissen wo es 
„lang geht“.

Ein kleiner Beitrag mit großer Wirkung  
				    für unsere Umwelt

Es dauert bis zu 15 Jahre bis ein Zigarettenfilter abgebaut ist.
Das Problem dabei ist, Zigarettenstummel, hergestellt aus dem Kunststoff „Zellu-
lose-Acetat“, sind extrem robust und benötigen dadurch zwischen 10-15 Jahre um 
in der Natur vollständig zu verrotten. Giftig ist während des Zersetzungsprozesses 
nicht der Filter selbst, sondern die im Filter bzw. im Tabak gebundenen Giftstoffe.  
Deshalb nutzen Sie bitte diese Vorrichtungen oder ohne Asche in die Abfalleimer. 
Danke im Namen der Umwelt.

Allein in Deutschland werden jährlich ca. 106 Mrd. Zigaretten geraucht, 

wovon 2/3 auf dem Boden und in unserer Umwelt landen!



So war es bis zum Einmarsch der 
Amerikaner am 10. März 1945.
Nach dem Zweiten Weltkrieg 
widmet man sich im Kloster Eber-
nach unter der Trägerschaft der 
Franziskanerbrüder vom Heiligen 
Kreuz der Betreuung von Men-
schen mit geistiger Beeinträch-
tigung. Dabei wurde das Kloster 
immer den aktuellen Bedürfnis-
sen angepasst und wenn nötig 
baulich erweitert.

Bis zum Jahre 1953 blieb Eber-
nach Krankenhaus und Trierer 
Altenheim. Im Jahre 1952 bat 
der Landschaftsverband Rhein-
land erneut die Kongregation, 
geistig beeinträchtigte Perso-
nen, besonders Jugendliche, 
zu betreuen. Es werden wieder 
Um- und Erweiterungsbauten 
erstellt. Die landwirtschaftlichen 
Gebäude und Stallungen wer-
den als geschlossene Einheit bei 
dem früheren Reilsbacher Hof 
erstellt. Am 19. Mai 1957 wird 
die neue Kirche eingeweiht. Von 
der alten Kapelle bleibt nur der 
Chor als Gnadenkapelle und An-
bau der neuen Kirche erhalten.  
Der Zugang von der Moselstra-
ße zur früheren Propstei mit den 
Kreuzwegstationen verschwin-
det ganz. 1962 erhält die Kirche 
den neuen Glockenturm.

In Ebernach ist aber ständig ir-
gend etwas im Werden; die Er-
weiterungen und Modernisierun-
gen gehen ständig weiter. 1974 
wird eine neues Sportzentrum 
mit Hallenbad, Mehrzweckhalle, 
Kegelbahn, Tischtennisräumen 
und Kleingolfanlage fertigge-
stellt. Ein Sportplatz kommt 1987 
hinzu. Im Anschluss werden zwei 
Behindertenwerkstätten, eine 
Schreinerei und eine Schlosserei 
in unmittelbarer Nähe des Stein-
bruches gebaut. Im Garten hin-
ter dem großen Bruchsteinbau 
wird ein modernes Wohnheim für 
zwei Gruppen 1985 errichtet.

Aber auch in der inneren Struk-
tur der Heil- und Pflegeanstalt 
ändert sich vieles. Schlafsäle gibt 
es nicht mehr, vorwiegend gibt 

es Einzel und Dop-
pelzimmer. Auch 
die Altersstruktur 
der Heimbewohner 
ändert sich, die Auf-
genommenen sol-
len 18 Jahre alt sein. 
Nach oben ist keine 
Grenze mehr.

Es leben rund 270 
Heimbewohner in 
16 Gruppen in der 
Bildungs- und Pfle-
geanstalt. Rund 12 
Brüder, davon 2 Pa-
tres verrichten ihren 
klösterlichen Dienst. 
Wovon Pater Lauren-
tius Jahrzehnte lang 
sehr stark in den pas-
toralen Dienst der 
Nachbargemeinden, 
besonders in Ernst 
einbezogen ist. In 
Ernst ist er der zwei-
te Pastor und sehr beliebt. Den 
Brüdern helfen rund 145 Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen, 
die aus allen Dörfern rings um 
Ebernach kommen. 130 Heimbe-
wohner arbeiteten in den Werk-
stätten bis 1996. In diesem Jahr 
werden in Treis gemeinsam mit 
der Pflegeanstalt Thür errichtete 
Behinderten Werkstätten in Be-
trieb genommen. Die Pfleglinge 
aus Ebernach werden täglich mit 
dem Bus dorthin gefahren. Für 
die Metallbearbeiter gibt es so-
gar eine heimeigene Berufsschu-
le. Heute leben rund 300 Bewoh-

ner*innen in den verschiedenen 
Abteilungen und Wohngruppen 
des Klosters.

Seit 2026 haben die Alexianer, 
eines der größten katholischen 
Gesundheitsunternehmen in 
Deutschland, Kloster Ebernach 
und die besonderen Wohnfor-
men des Klosters übernommen. 
Grund hierfür ist eine wirtschaft-
liche Sanierung in Eigenverwal-
tung. Damit soll eine kontinuier-
liche Fortführung der Betreuung 
der geistig beeinträchtigten 
Menchen gewährleistet sein.

Joachim Barden
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Kleinbahn vom Steinbruch in Ebernach zum Tunneleingang in Cochem



Es 
geschah 

am  
14. Juli 1820

46 GästeJournal 2026/27

Gefunden von Manfred Ostermann

Schon seit vielen Jahren wurden 
auf dem sogenannten Sieben-Uhr-
Berg, eine hohe Bergklippe an der 
Mosel, eine halbe Viertelstunde 
unterhalb Bruttig, Kreis Cochem, 
mehrere Risse wahrgenommen. 
Diese haben sich im Laufe der 
letzten Jahre über einen Fuß jähr-
lich erweitert und dadurch den 

benachbarten Ufer-Bewohnern 
keine unbegründete Besorgnis in 
Absicht des drohenden Sturzes 
erweckt.   Und so geschah es. Am 
7. dieses Abends bemerkte man, 
daß von der Höhe Erde und Steine 
herab rollten, welches sich immer 
vermehrend bis zum folgenden 
Morgen (4 Uhr) fortdauerte, wo 
der ganze losgelöste Felsen mit 
einer solchen Gewalt in die Mo-

sel stürzte, daß sie am jenseitigen 
Ufer über 3 ½ Fuß aus ihrem Bette 
gedrängt und die Fahrzeuge bey 
Bruttig weggeschwemmt wurden. 
Seither ist die Mosel jedoch, ob-
gleich 1/3 des Bettes verschüttet 
ist um ein Bedeutendes zurück 
getreten. Der erlittene Schaden ist 
unschätzbar; denn eine vorläufige 
Annahme gibt an, daß mehr als 40 
Weingärten mit dem Felsen in den 

Fluß gestürzt sind. Schon aus dem 
gegenwärtigen Zustand würde für 
die auf dem linken Ufer gelegene 
Gemeinde Ernst bei hohem Was-
serstande große Gefahren erwach-
sen, welches um so furchtbarer ist, 
als der andere gegenwärtig noch 
stehende Berg, der Kessel genannt, 
gleichfalls der Einsturz droht. Da 
derselbe, sowohl auf der Höhe, als 
in den unteren und mittleren Thei-

len über alle Begriffe gerissen, in 
Grausen erregenden Spaltungen 
klafft, auch der Vordertheil am 8. 
des Morgens über 3 Fuß gesunken 
war, und unaufhörlich sich große 
Massen herunter wälzen; so steht 
zu befürchten, daß die ganze un-
geheure Masse sich in die Mosel 
stürzen und den größten Theil des 
Flußbettes bedecken wird, wo-
durch die Mosel aus ihrem Bette 
treten und die schrecklisten Ver-
wüstungen anrichten würde.

 Bergrutsch im Valwiger Berg.  

Das erhaltene Original



Weinprobe, Beratung & Verkauf
gutseigener Weine, gepaart mit

stilvoller Architektur, jungem
Zeitgeist und individuellem Flair.

Weingenuss
in der Weinlounge oder auf der 

Panorama-Terrasse.

Weingut Dax KG
Moselstraße 35

56814 Ernst

+49 (0) 2671 - 3144
info@weingut-dax.de

Moselstraße 29

Die Zimmer im Vinotel verfügen dagegen über eine
komfortablere Ausstattung.

Alle Zimmer sind mit viel Liebe zum Detail eingerichtet
und verfügen neben einem Duschbad mit Fön, auch über

eine gemütliche Sitzecke, einen Safe, Sat-TV, teilweise mit
Balkon sowie kostenfreies WLAN.

Für einen mehrtägigen Aufenthalt stehen Ihnen unsere
komfortablen Gästezimmer zur Verfügung.

Die Zimmer im Winzerhaus sind im gemütlichen
Landhausstil eingerichtet mit Duschbad und Sat-TV.
Im ganzen Haus verspürt man die liebevoll-nostalgische
Note.

Moselstraße 35

GÄSTE-TICKET

Moselstraße 28
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Für einen mehrtägigen Aufenthalt stehen Ihnen unsere 
stilvollen Gästezimmer zur Verfügung.

10 12
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77

Ina & Stephan 
Greifenhagen GbR
Moselstraße 61 
56814 Ernst/Mosel
Tel. 02671 9 18 98 20 
oder 0170 5 54 20 33
altes-pfarrhaus-ernst.de 

hotel.altes.pfarrhaus@gmail.com

Restaurant 
Boutique-Hotel

Große Mosel-Terrasse • Komfort-Doppelzimmer • Fahrrad-Garage • Gäste-Ticket

Ankommen, Wohlfühlen  
und den Urlaub genießen

RE
ST

AU
RANT  &  WEINGARTEN

AB MAI DONNERSTAGS spanische TAPAS

74

Ferienwohnungen mit Komfort GÄSTE- 

TICKET

Melanie Müller · Weingartenstraße 49 · 56814 Ernst
+49 (0)2671 91 04 74 oder +49(0)160 97 93 30 81

info@heimatliebe-ernst.de · www.heimatliebe-ernst.de



  

 

S C H I N K E N S T U B E
Restaurant · Metzgerei · Räucherei · Partyservice

Genießen

Zeit
zum

Weingartenstraße 97 · 56814 Ernst/Mosel · Tel. +49 (0) 26 71 98 03 10 · Fax 98 03 12
www.mosella-schinkenstube.de

Dienstags  
ab 17 Uhr

“Frische Haxen”
mit Kraut & Püree

19,90 €
(Auf Vorbestellung)

Schlemmer-Frühstück 
2 Brötchen, 2 Scheiben Bauernbrot, 1 Glas Saft,  

Butter, Käse, feine Leberwurst, Salami,  
gek. Schinken, Wurst-Aufschnitt, Lachs,  

Rührei, Fruchtaufstrich

14,50 €
(Kaffee oder Tee nicht enthalten.)

Unser  
MOSELLA-LANDSCHINKEN
mit GOLD-Auszeichnung
und viele Räucherspezialitäten

Metzgerei

Mo-Fr ➼ 7:30-17:00 Uhr 

Sa ➼ 6:30-13:00 Uhr 

Mittwoch – Ruhetag!

Restaurant

Mo, Di + Do ➼ 11:00-21:30 Uhr 

Fr, Sa + So ➼ 9:00-21:30 Uhr

durchgehend warme Küche 

von 11.30-20.15 Uhr 

Mittwoch – Ruhetag!Wir freuen uns auf Sie! Familie Frank Schinnen und Mitarbeiter

Energieversorgung
Abfallentsorgung

März bis Dez.

Günstige Mittagsgerichte  
zum Mitnehmen an  

unserer „Heißen Theke“

Weitere musikalische 
Events siehe Seite 4-7!
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Termine Grill-Tasting 
21. MÄRZ · 25. APRIL 
18. JULI · 10. OKTOBER 
ab 17 Uhr

Fleischsommelier

Musiksommer-Termin  
auf Seite 4-7
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14. Mai 
Große Party 

zum Vatertag 
Ganztägig 

 Live-Musik!

2 240Bläser

WUTZWUTZ

STOCKSTOCK

2026
WOCHENENDE 

Freitag 25. bis 
Sonntag 27. 

Sept.
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Das BUCH für Weinfreunde!

Wollen Sie mehr wissen? Das Buch von Winfried Simon gibt es in der Tourist-Info 
in Ernst für 15,50 €! 

Viele interessante Infos rund um MOSEL & WEIN

Wein ist viel mehr
Was ist Wein? Eine einfache Frage, sollte man 
meinen. Die Antworten fallen allerdings recht 
unterschiedlich aus, je nachdem ob man einen 
Juristen, Chemiker, Priester, Philosophen oder 
Dichter um eine Antwort bittet. Die obige Liste – 
sie  ist noch lange nicht vollständig – zeigt: Wein 
muss etwas ganz Besonderes sein.
Der Jurist verweist auf die EU-Verordnung Nr. 
1308/2013: Demnach ist Wein das Erzeugnis, das 
ausschließlich durch vollständige oder teilweise 
Gärung der frischen, auch eingemaischten Wein-
trauben oder des Traubenmostes gewonnen 
wird.
Der Chemiker weiß: Wein ist ein Stoffgemisch 
und besteht aus Wasser, Alkohol, Säuren, Mine-
ralstoffen, Gerb-, Farb- und Aromastoffen und so 
weiter. Alles nüchterne Beschreibungen, die bei 
Limo oder Coca-Cola wohl ähnlich klingen.
Aber gibt es ein Getränk über das seit Beginn 

der Menschheitsgeschichte auch so poetisch ge-
schrieben wurde wie über Wein? Um nur eines 
von Zigtausenden Beispielen zu nennen: Der 
deutsche Schriftsteller und Dichter Georg Brit-
ting ((1891-1964) schreibt: „Im Wein birgt sich 
viel: Spiel, Schwermut und Lust.“ Über Bier habe 
ich so etwas noch nicht gelesen.
Es gibt unzählige Sprüche, Gedichte und Prosa-
texte über den Wein. Wein ist also viel mehr als 
nur ein Stoffgemisch. Wein berührt Geist und 
Seele. Er ist ein Kulturgut – sogar mit einem reli-
giösen und mystischen Aspekt.
Gerade an der Mosel, wo die Römer schon Wein 
anbauten, sollte sich jeder, der mit Wein zu tun 
hat, ob als Erzeuger oder Konsument, stets be-
wusst sein, dass der Wein ein Teil unserer Kultur 
ist.
Beenden wir diese Weinkolumne mit einem Ge-
danken von Goethe: „Wein erfreut des Menschen 
Herz, und die Freudigkeit ist die Mutter aller Tu-
genden.“

Die Kunst des Trinkens
Kürzlich schrieb mir eine aufmerksame Leserin 
dieser Weinkolumne, ich würde mich in eini-
gen meiner Artikel zu wenig kritisch mit dem 
Alkoholkonsum auseinandersetzen, ja ich wür-
de den Missbrauch von Alkohol verharmlosen. 

Dazu sei gesagt: Die The-
matik ist mir wohl bekannt. 
Der Alkoholismus ist eines 
der schlimmsten Proble-
me unserer Gesellschaft. 
Nach Schätzungen sind 
4,3 Millionen Menschen in 
Deutschland alkoholab-
hängig. Das Gesundheits-
system wird durch diese 
Krankheit enorm belastet, 
Unfälle und Straftaten ste-
hen in direktem Zusam-
menhang mit Alkohol-
missbrauch, Menschen 
werden durch den Alko-
hol arbeitsunfähig, sie 

zerstören sich und oft auch ihre Familien. 
Auch im Wein ist Alkohol, und der übermäßige 
Genuss von Wein ist ebenso kritisch zu betrach-
ten wie der exzessive Konsum anderer alkoho-
lischer Getränke. In dieser Weinkolumne spre-
chen wir aber den Weinfreund und nicht den 
Weinsäufer an. Weinfreunde trinken den Wein 
mit Verstand und Genuss, Alkoholismus ist hin-
gegen die Folge unverständigen Trinkens. Der 
richtige Weingenuss ist eine Kunst, denn der 
Alkohol ist zugleich ein erlesenes, aber auch ein 
gefährliches Genussmittel. Die Kunst des Trin-
kens ist ebenso ein Teil der Lebenskunst wie die 
Kunst des Essens. Am besten hält man sich an 
folgenden Ratschlag: Wenig trinken, aber Gutes 
trinken oder: Wenig trinken, damit man mög-
lichst lange trinken kann. 
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 Zum Rundwanderweg »Collisturm« in Zell
Start: am »Schwarze 
Katz« Brunnen in Zell. 
Dauer: ca. 2,5 - 3 Std.
Schwierigkeitsgrad: mittel 
Ausrüstung: feste Schuhe, 
Rucksack, kleiner Snack, Ge-
tränke.
Strecke: 8 km Rundwan-
derweg.
Ende: »Schwarze Katz« 
Brunnen 
Am »Collis Turm« ist von 
April bis Oktober samstags 
und sonntags und an Feier-
tagen eine Einkehrstation 
von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
geöffnet. Wenn die Einkehr-
station zusätzlich geöffnet 
hat, weht eine blaue Fahne.
Mit dem Bus Linie 710/720, 
stündlich ab 8.11Uhr fahren 
wir mit unserem Gästeticket 
von Ernst bis Zell. Entlang 
der Mosel an schönen Win-
zerdörfern vorbei, sind wir 
ca. eine Stunde unterwegs. 
Am »Schwarze Katz Brun-
nen« starten wir, der Markt-
straße bergauf folgend 
durch den „Zeller Kehr“ am 
viereckigen Turm vorbei. An 
der Weggabelung wandern 
wir geradeaus weiter rechts 
am Bach entlang nach oben. 
Den Bach an der zweiten 
Gelegenheit überqueren 
und weiter links den steilen 
Weg nach oben zum Collis-
turm. Von hier oben haben 
wir einen tollen Ausblick 
über die Weinberge der 

Weinbergslage »Schwarze 
Katz«, ins Moseltal und über 
die Stadt Zell. Der Collis 
Turm wurde 1906 errichtet 
aus roten Backsteinen. Er ist 
knapp 8 m hoch, hat oben 
eine Aussichtsplattform und 
trägt auf dem Dach eine 
Wetterfahne. Vom Collis-
turm wandern wir weiter bis 
zur Schutzhütte »Lönshö-
he«. Hinter der Hütte folgen 
wir dem Pfad bis nach Zell-
Merl (ein Ortsteil von Zell). 
Von hier geht es zurück zum 
Ausgangspunkt. 
Nach Ernst können wir 
wieder mit dem Bus Linie 
710/720 ab Lindenplatz 
fahren. Jeweils stündlich … 
14:45 15:45 16:45 Uhr. Und 
sind eine Stunde später wie-
der in Ernst. Wir haben auch 
die Möglichkeit noch eine 
Schiffstour zu machen und 
nehmen das Schiff ab Zell 
16:00 Uhr nach Ernst. Dann 
sind wir 18.30 Uhr an der 
Anlegestelle in Ernst.(nach 
Fahrplan Fa. Kolb).

Zell, die Stadt der schwar-
zen Katz hat ca. 3.990 Ein-
wohner und gehört zum 
Kreis Cochem-Zell. Die klei-
ne Fußgängerzone lädt zum 
Verweilen, Bummeln und 
Einkehren ein. Eine der be-
kanntesten Weinlagen ist 
die »Schwarze Katz«. Wie 
kam es zu dem Namen? 
Die Geschichte erzählt: Vor 

vielen Jahren haben Wein-
händler bei einem Zeller 
Winzer im Keller alle Weine, 
die in den Fässern lagen 
probiert. Sie wollten ein Fass 
Wein kaufen. Zum Schluss 
kamen drei Fässer in die 
engere Wahl, konnten sich 
aber nicht entscheiden wel-
ches Fass es sein sollte. Da 
kam die Winzerin in den Kel-
ler, ihr folgte eine schwarze 
Katze. Sie sprang auf eines 
der Fässer und fauchte so-
bald man nur in die Nähe 
des Fasses kam. So entschie-
den sich die Weinhändler 
für das besagte Fass und so 
wurde der Wein die »Zeller 
schwarze Katz« geboren.
Auch ein Rundgang durch 
Zell, die Sehenswürdigkei-
ten und Geschichten der 
Stadt zu erkunden ist in-
teressant. Der »Schwarze 
Katz Brunnen«, das Schloss, 
der runde Turm, das Wahr-
zeichen der Stadt sowie in 
der Fährgasse die Hochwas-
sertafel. Die Hochwasser-
schutzmauer am Moselufer, 
1989 erbaut, schützt die Alt-
stadt. Bei einem Pegelstand 
von 9,70 m in Trier überflu-
tet die Mosel die Altstadt. 
Das Wasser läuft über die 
Mauer und ist nicht mehr 
aufzuhalten. Wie eine Ba-
dewanne läuft Zell voll. Der 
Pegelstand normal ist 2,50 
bis 2,70 m. 1993 war er bei 
11,30 m.
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Weinerlebnisse
• freitags 15 Uhr Wein und

Naturerlebnis Wanderung

unbedingt Anmelden unter ae-biowein.de

Wein einkaufen
• probieren und einkaufen bei  uns in

der WeinSchmiede, täglich geö�net!
Mo. - Sa. 13 - 18 Uhr,   So.  10 - 12 Uhr

• immer erreichbar, unser Wein-Automat
beim Festplatz Kreuzung Moselstr./Fährstr.

Zwei Generationen, zwei Weingüter und
doch die gleiche Leidenschaft zum Wein.

Urlaub bei der 
Winzerfamilie 

•Ferienwohnungen
• komfortabel und in ruhiger Lage
• für 2 - 5 Personen
• Balkon • Gäste-Ticket
• Parkplatz • WLAN
• Wein- und Brötchenservice

 T e l .  0  2 6  7 1  /  7 4  4 7 · 5 6 8 1 4  E r n s t · F ä h r s t r a ß e  9

02

H A U S M A N N

31

Ferienwohnung im
Winzerhaus

Gepflegte Weine aus
unserem Familienweingut

Gesellige Weinproben im
romantischen Gewölbekeller

Beratung und Verkauf von
Weinen und Sekt

Im großen Hof 
 Ernst/Mosel
Tel.    /  
Fax    /    

FRANZ-JOSEF
HAUSMANN

W E I N + S E K T

info@ferienweingut-hausmann.de
www.ferienweingut-hausmann.de
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Am 16.08.2025 haben die »Ernscher Jugend«,  
auf dem Festplatz in Ernst ein Spenden-Bumper-
ball-Turnier veranstaltet. 
Das Motto war: „Jede Menge Spaß – und das 
Ganze für den guten Zweck.“ Insgesamt traten 
acht Teams mit jeweils fünf Personen gegenein-
ander an. Den 1. Platz gewann die „Freie Säufer-
gemeinschaft Ahrweiler“ und spendete das 
Preisgeld von 300 Euro an die Tafel Ahrweiler. 
Den 2. Platz belegte die „Bumskugelbande“, die 
ihr Preisgeld von 100 Euro an Ärzte ohne 
Grenzen spendete. Neben den Spielen gab es 
eine Kuchentheke der Jugendfeuerwehr der 
Freiwilligen Feuerwehr Ernst.  
Essen und Getränke sorgten für beste Stimmung 
bei den rund 400 Besuchern, die vor Ort waren.

Am Ende wurden, zusätzlich zu den insgesamt 
400 Euro Preisgeld für den guten Zweck, durch 
das Turnier und die Ernscher Jugend noch 
einmal 1.800 Euro an die Elterninitiative krebs-
kranker Kinder Koblenz e.V. gespendet.

Ein großes Dankeschön geht an alle Unterstützer 
und Teams, die diesen Tag möglich gemacht 
haben. 

Ernster Jugend war AKTIV

... mit tollem 
 SPENDEN-ERGEBNIS

Und ein Dankeschön vom Orga-Team GästeJournal 
an die Ernscher Jugend für diese tolle Aktion!

Eine Fortführung ist in Planung.



27.03.-30.10., samstags 11.00 Uhr

(7-17 J.)
€ 36,00

€ 3,50
Hin- u. Rückfahrt		  € 6,00

(Keine Parkplätze am Bunke)

€ 2,00
€ 3,00
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Freizeitmöglichkeiten im Ferienland Cochem 2026

Änderungen vorbehalten! Für Druckfehler keine Haftung!

Mit dem

Gäste-Ticket

sparen!

Mit dem

Gäste-Ticket

sparen!

Einzel:	 Gruppe:	 Kind:
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Freizeitmöglichkeiten im Ferienland Cochem 2026

Änderungen vorbehalten! Für Druckfehler keine Haftung!

Mit dem

Gäste-Ticket

sparen!

Mit dem

Gäste-Ticket

sparen!

Mit dem

Gäste-Ticket

sparen!

Mit dem

Gäste-Ticket

sparen!

Einzel:	 Gruppe:	 Kind:
                     Einzel     Gruppe     Kind Einzel     Gruppe     Kind
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Auf dem Acker 15 
56814 Ernst (Mosel)

Wir nehmen 
RegionalitätThomas Diewald 

Inhaber

Tel. 0 26 71 13 00 

thomas_diewald@t-online.de

91 88

Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag

07:00 bis 20:00 Uhr

Als eines der schönsten Bäder der Region präsentiert sich das Ellenz-
Poltersdorfer Freibad in der unmittelbaren Nachbarschaft zum Urlaubsort Ernst.
• 25 Meter Schwimmbecken mit Sprungbrett und einem 3 Meter Sprungturm.
• Für Nichtschwimmer ein ca. 30 x 16 m großes Becken mit Kinderrutsche.
• Für die ganz Kleinen ein gut beschattetes Kinderplanschbecken.
• Große Liegewiese mit ausreichenden Schattenbereichen und großem Baum-

bestand
• Kiosk mit Getränken, Snacks und einem großen Angebot an Eiscreme.

Ellenz-Poltersdorf
FFrreeiibbaadd

Badespaß inmitten der Weinberge

Das Freibad-Team freut sich auf Sie!
Kontakt:
Freibad Ellenz-Poltersdorf
56821 Ellenz-Poltersdorf · St. Sebastianusstr. 45
Tel. 0 26 73 . 16 42
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Angeln
Staustufe Müden - Staustufe Fankel
Angelscheine bei Oswald Barden,  
an der Staustufe 4, Müden 02672-7137
Blenz , Cochem, Bernstraße
Staustufe Fankel - Staustufe St. Alde-
gund Angelscheine bei TI Calmont-Regi-
on in Ediger-Eller
Apotheken
Cochem, Ravenéstraße 
Cochem-Cond am Krankenhaus

Altglascontainer
Ecke Brunnenstraße - Borweg  
(siehe Ortsplan)

Ärzte	
Allgemeinmedizin
Bruttig-Fankel 0 26 71 -
Valea MVZ (Kaisersesch), Tel. 30 97
Cochem 0 26 71 -
Dr. Musial, Tel. 80 73
Dr. Herberz, Tel. 39 66
Dr. med. Gartner, Tel. 85 00
Dr. Theiß, Tel. 91 51 30

Bereitschaftsdienstzentrale 
Marienkrankenhaus Cochem  
Avallonstraße 32 , Tel. 11 61 17
Mo, Di, Do	 19.00 bis 7.00 Uhr am Folgetag 
Mi...............	14.00 bis 7.00 Uhr am Folgetag 
Fr................	16.00 bis 7.00 Uhr am Montag

Dialysezentrum 
Cochem 0 26 71 -
Dr. Lippert, Bergstr.91, Tel. 97 57-0

Mediz. Versorgungszentrum Frauenärz-
te, Orthopädie
Cochem 0 26 71 -
Marienkrankenhaus, Tel. 6079-0
Kinderarzt
Zell 0 65 42 -
Dr. med. Hans-Christoph Koch, Tel. 55 17

Chirurgie
Cochem 0 26 71 -
Prof. Dr. Brauer im 
Marienkrankenhaus, Tel. 98 51 81
Dr. Rainer Saßmann, Ravenéstr. 35,  
Tel. 44 14

Augenheilkunde
Cochem 0 26 71 -
Dr. Chr. König, Tel. 30 10
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 
Mittwochnachmittag u. Wochenende 
116 117

Zahnmedizin
Cochem 0 26 71 -
Dr. Dötsch, Tel. 12 44
ZA Holler, Tel. 98 02 00
Dr. Retterath, Tel. 17 01
ZA Anetsberger, Tel. 74 24
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
0 180 5 04 03 08 (12 ct/min)

weitere Ärzte im Telefonbuch  
»Das Örtliche« Seite 7 - 11

Bereitschaftsdienste 
NOTRUF 112 oder DRK 1 92 22

Bahnverbindungen
telef. Auskunft 02 61 1 94 19
aktuelle Fahrpläne in der Tourist-Informa-
tion (Dorfmitte) & DB-APP

Busverbindungen 
Ernst nach Cochem (Linie 710/711)
710 Montag - Sonntag  
09:46 stündlich bis 23:46
711 Montag - Sonntag (01.04-01.11.) 
09:16 stündlich bis 22:16 
791 (Nachtbus) 01:03 nur Wochenende
jeweils ab Bushaltestelle Unterdorf/ 
Niederernst (s. Ortsplan) 
Cochem nach Ernst (Linie 710/711)
710 Montag - Sonntag  
08:01 stündlich bis 23:01
711 Montag - Sonntag (01.04-01.11.) 
08:31 stündlich bis 23:31 
791 (Nachtbus) 00:16 + 01.16 nur WE
jeweils ab 
Haltestelle Bahnhof oder Endertplatz in 
Cochem

Bank
Raiffeisenbank MEHR e. G. 
Kreuzung Weingartenstraße/Mittelstraße 
Tel. 0 26 53 9991-0; Schalteröffnung. Mo + 
Fr 09.00-12.00 u. 14.00-16.30 Uhr

DRK
Rettungsdienst · Notarzt, Tel. 112

Defibrillator
Eingang Raiffeisenbank, Ernst

Dialyse
Dialyse-Zentrum, Bergstr. 91, Cochem, Tel. 
0 26 71 9 75 7-0

EC- Geldautomat
Raiffeisenbank Ernst, Mittelstraße 
Volksbank Cochem, Marktplatz u. Ravené-
straße 
Sparkasse Cochem, Brückenstr. 2, 

E-Ladestationen KFZ (öffentlich) 
Hotel Pollmanns, Auf der Winneburg 
Hotel Filla Andre, Ortseingang 
Siehe auch Ortsplan Seite 32-33

Fahrradverleih
Kanutours, Moselstr. neben Bürgerhaus 
(keine E-Bikes) 
Moseltel, Moselstr. 19-20, E-Bikes

Feuerwehr Tel. 112
Friseur
Reichertz, Ellenz, Moselstr. 5,  
Tel. 0 26 73 14 15

Fußpflege
kosmet./medizin.	  
Agnes Göbel-Schopphoven, Brunnenstr. 

Gas tanken
Bundesautobahntankstelle Brohltal Ost 
(A 61) Eifel
Autohaus Hastenpflug, Blankenrath/
Hunsrück	
Autohaus Schaden, Landkern/Eifel
ED-Tankstelle Faid

Gemeindeverwaltung
Ortsbürgermeister Tel. 0 26 71 980 844

Gottesdienste
Ernst

Katholische Pfarrkirche St. Salvator;  
Termine der Gottesdienste ersehen Sie 
aus dem Pfarrbrief bei Ihrem Vermieter 
oder aus dem Aushang an der Kirche.
Cochem
Ev. Kirchengemeinde Cochem

Info-Büro
Im Bürgerhaus (Dorfmitte a. d. Kirche) 
Öffnungszeiten siehe Seite 3 

Kanu-Verleih
Moselstr. neben Bürgerhaus

KFZ-Werkstatt
HZ-Automobile, Ernst, Gewerbegebiet, 
Auf dem Acker 0 26 71 9 17 31 60

Golf
9- und 18-Loch-Anlage auf den Moselhö-
hen Ediger-Eller 

Minigolf
Treis am Moselufer

Polizeinotruf Tel. 110 
Polizei Cochem, Tel. 0 26 71 98 4-0

Post
Cochem, Endertstr. (Nähe Tunnelportal)	

Sanitätshaus
Komed, im Vita-med, Cochem-Cond 
(Krankenhaus) Tel. 0 26 71 605 511

Sauna/Solarium/Massage
Hotel Filla Andre (nach Absprache)  
Tel. 0 26 71 46 88
Hotel Pollmanns Tel. 0 26 71 86 83

Schwimmen
Freibad Ellenz-Poltersdorf,  
Tel. 0 26 73 1642
Freizeitzentrum Cochem, Hallen-Wellen-
bad, Erlebnisbad, Freibad,  
Tel. 0 26 71 12 12
Thermalbad Bad Bertrich,  
Tel. 0 26 74 93 22 00

Tierarzt
Benzel Uta, Dohr, Tel. 0 26 71 79 29
Dr. Frank Feiden, Cochem, Tel. 0 26 71 47 
47

Tanken
Shell in Cochem 6 km
Freie Tankstelle in Bruttig 2 km

Taxi
Charly’s Taxi, Ellenz-Poltersdorf, 
Tel. 0 26 73 18 77
Taxco Cochem 0 26 71 80 80

Internationale Vorwahlnum-
mern
Belgien		  0032 
Dänemark	 0045 
Frankreich	 0033 
Großbritannien	 0044 
Niederlande	 0031 
Norwegen	 0047 
Österreich	 0043 
Schweden	 0046

Tennis
Cochem am Freizeitzentrum

Wanderkarten
Tourist-Information Ernst

Kurz & Fündig Stand Februar 2026
Änderungen vorbehalten!



COCHEMer

einzigartig an der Mosel

Kostenfrei
Free

gratuit

Endertstrasse 44 (Richtung Autobahn A48)
56812 Cochem/Mosel
Telefon 0 26 71 – 98 90 63

Der Freizeit-Spaß
für die ganze Familie!
In wenigen Minuten erreichen Sie:

● Das Terrassen-Café lädt bei herrlicher
Aussicht zu einem erholsamen Aufenthalt ein.
Neben Einzelreisenden finden auch Gesellschaften und Betriebsausflügler geeigne-
ten Platz. Neben Kaffee und Kuchen gibt es dort gute Weine und eine hervorragen-
de, gut bürgerliche Küche. Ermäßigung bei Gesellschaften (Voranmeldung)

Die Cochemer Sesselbahn führt zum Pinnerkreuz, der Anhöhe mit dem schönsten
Blick aufs Moseltal mit Burg und Stadt Cochem.

● Herrlicher Panoramablick. Sie ist 360 m lang und befördert die Gäste auf 30
Doppelsesseln (teilweise geschlossene Kabinen) in eine Höhe von 255 m. Auf der
Bergstation herrliche Wanderwege

T Ä G L I C H

GEÖFFNET!

(von April bis

Mitte November)
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TÄGLICH
FRISCHE

BACKWAREN

Weingartenstraße Mo - Fr 6:30 - 18:00 Uhr
56814 Ernst/Mosel Sa 6:30 - 17:00 Uhr
Tel. 0 26 71 - 6 05 69 67 So 7:00 - 13:00 Uhr

Weingartenstraße	 Mo - Fr	 6:30 - 18:00 Uhr
56814 Ernst/Mosel	 Sa	 6:30 - 13:00 Uhr
Tel. 0 26 71 - 6 05 69 67	 So	 7:00 - 11:00 Uhr

Dienstag bis Samstag ab 20 Uhr

Regionale Weine und Spirituosen

by

Moselstr. 53 (Hotel Pollmanns) · Tel. 0 26 71 86 83

71	

Ausspannen, genießen und erholen.  
Auf unserem Weingut haben Sie die  

Gelegenheit dazu.

Ferienwohnungen 52 - 70 qm 
alle mit Balkon

Weingartenstraße 75 
Herrenstraße 10 

56814 Ernst
Tel.+49 (0) 26 71 70 78

info@thielmann-schinnen.de 
www.thielmann-schinnen.de

59

E I N E  L E I D E N S C H A F T,  
D I E  V E R B I N D E T !

Genießen Sie Ihre Auszeit bei uns,  
mit einem guten Glas Wein!
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😂Brief: 

Liebe Mutter, Lieber Vater! 
 
Mir geht‘s gut hier. Ich hoffe, euch beiden, der Annemarie, dem Andreas, dem Karl, dem Willi,  
der Karin, dem Peter und dem Hans auch. 
Sagt dem Karl und dem Willi bitte unbedingt, dass es beim Bundesheer echt toll ist ... 
Sie sollen sich schnell verpflichten, bevor hier alle Plätze voll sind. 

Zuerst war ich sehr unruhig, weil man fast bis 6 Uhr im Bett bleiben muss, aber jetzt gefällt mir das lange 
Ausschlafen schon. Sagt Karl und Willi, dass man nur sein Bett richten und ein paar Kleinigkeiten vor dem 
Frühstück erledigen muss. Keine Stallarbeit, keine Tiere füttern, kein Holz hacken, kein Einheizen - prak-
tisch gar nichts. 
 
Man wäscht sich, Männer rasieren sich, ist aber alles nicht so schlimm, weil es warmes Wasser gibt. 
Das Frühstück ist halt ein bisserl komisch. Es gibt jede Menge Säfte, Weckerl, Marmelade, Eier, aber 
keine Erdäpfel, Fleisch und halt alles andere, was wir normalerweise zum Frühstück essen. Aber ihr könnt 
dem Karl und dem Willi ausrichten, dass man das Frühstück von irgendwelchen Städtern, die nur Kaffee 
trinken,mitessen kann und so hat man dann auch bis Mittag genug. Da gibt‘s dann ja wieder was zu essen. 
 
Es wundert mich nicht, dass die Burschen aus der Stadt nicht weit marschieren können. 
Wir gehen viel Überland und der Vizeleutnant sagt, dass das lange Marschieren gut ist für die Abhärtung.
Na ja, wenn er das glaubt, als Rekrut kann ich ja nichts dagegen sagen. 
Aber ein „Überlandmarsch“ ist ungefähr soweit wie bei uns zu Hause bis zum Postamt. Und wenn wir am 
Ziel sind, dann haben die Städter wunde Füße und fahren mit dem Lkw zurück. 
 
Das wird Karl und Willi so richtig zum Lachen bringen: Ich kriege Auszeichnungen fürs Schießen und ich 
weiß gar nicht warum! Das schwarze in der Mitte ist viel größer als ein Rattenkopf und es bewegt sich nicht 
einmal. Und es schießt auch nicht zurück, so wie die Huberbauer-Brüder, mit dem Luftdruckgewehr. 
Alles, was man machen muss, ist, sich gemütlich und bequem hinlegen, in Ruhe zielen und treffen. Man muss 
nicht einmal seine eigenen Patronen machen. Die haben da schon fertige in Kisten❗ 
 
Dann gibt‘s noch die Nahkampfausbildung. Da kann man mit den Städtern raufen und ringen. Aber man muss 
aufpassen, die sind so schnell hin. Aber es ist viel leichter als unseren Stier zu bändigen, wenn er sich 
wieder einmal losgerissen hat. Ich bin am besten beim Nahkampf, außer mit dem Voller Sepp. 
Der hat am gleichen Tag angefangen wie ich. Gegen den hab ich nur ein einziges Mal gewonnen! 
Ich glaube das liegt daran, dass ich nur 1,70m groß und 70kg schwer bin und der Voller Sepp hat bei 2m ja 
120 kg. 
 
Vergesst bitte nicht dem Karl und den Bergbauern zu sagen, dass sie sich beim Bundesheer anmelden, 
bevor alle anderen mitkriegen, wie das hier abläuft, dann ist hier die Bude voll und sie kriegen keinen Platz 
mehr. 
 
Alles Liebe an euch 
Viele liebe Grüße 
Eure Tochter Elisabeth

Bergbauern beim Bundesheer
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Staustufe Fankel

Start: Ernst | Ellenz | Fähre nach Beilstein | 

Fankel | Bruttig | Brücke |  Ernst

Zeitbedarf: ca. 5-6 Std. (15 km)

Schwierigkeit: Steigungen und Gefälle bis 20%, 
ca. 200 Meter Höhenunterschied

festes Schuhwerk erforderlich

Start: Valwig

Zeitbedarf: ca. 2,5 Std. (7,5 km)

Schwierigkeit: Steigungen und Gefälle bis 20%;
200 m Höhenunterschied

Tipp: In einer zusätzlichen knappen Stunde 
gelangen Sie über den Weinbergsweg 
zum Naturschutzgebiet Brauselay und
nach Cochem

Mittelschwere Wegstrecke:
festes Schuhwerk erforderlich

Start: Valwig oder Bruttig

Zeitbedarf: ca. 2 Std. (3,1 km)

Tipp:

Start: Ernst | BREVA-Weg (Einstieg Valwig) | 
alter Kreuzweg (Apolloweg) | Valwiger
Berg | Moselhöhenweg | Kabainer-
bach | Brücke | Ernst

Zeitbedarf: 4 - 5 Std. (11 km)

Start: Ernst | Brücke (Einstieg Bruttig) 

BREVA-Weg | Apolloweg | Cochem |
Kloster Ebernach | Erlebnisweg-
Moselkrampen | Ernst

Zeitbedarf: 5 - 6 Std. (15 km)

Schwierigkeit: Anspruchsvolle Wegstrecke: 
Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und 
festes Schuhwerk erforderlich
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Wanderkarten, Tipps und weitere Informationen
mit ausführlichen Beschreibungen erhalten Sie
im Touristinfo-Büro in der Ortsmitte im Bürger-
haus, Moselstraße 46.

Heimat- und Verkehrsverein Ernst e.V.
(Für Druckfehler und Zeitangaben keine Haftung. Stand Februar 2023)

Kanu-/Bootsverleih

Tankstelle

Radwanderweg

Parkplatz

Hallenbad

Freibad

Aussichtspunkt

Mosel.Erlebnis.Route

Moselhöhenweg

Moselsteig-Route

Rettungspunkt/Nummer
Anfahrpunkt für Rettungsfahrzeuge

Tourist-Information

Info-Tafel

Schiffsanlegestelle

Bushaltestelle

Legende

Geldautomat

Kirchen/Kapellen

Schutzhütte

Grillhütte

Burgruine

Burg

Campingplatz

Themenwanderwege

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

Nach Klotten/Fähre

Hinweisschilder an den Wanderwegen für über-
örtliche Wanderziele!

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

341

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

371
Anfahrpunkt für

Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

367

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

368

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

369

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

343

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

344

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

342

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

332

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

333

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

334

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

331

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

338

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

339

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

337

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

340

Anfahrpunkt für
Rettungsfahrzeuge

Ruf: 112

371

Zur Zeit ist das letzte Teilstück unter der Brauselay 
in Richtung Cochem gesperrt. Hier müssen Sie die 
L98 überqueren und über den Rad- u. Fußweg die 

Wanderung fortsetzen.
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Start: Ernst | BREVA-Weg (Einstieg Valwig) | 
alter Kreuzweg (Apolloweg) | Valwiger
Berg | Moselhöhenweg | Kabainer-
bach | Brücke | Ernst

Zeitbedarf: 4 - 5 Std. (11 km)

Start: Ernst | Brücke (Einstieg Bruttig) 

BREVA-Weg | Apolloweg | Cochem |
Kloster Ebernach | Erlebnisweg-
Moselkrampen | Ernst

Zeitbedarf: 5 - 6 Std. (15 km)

Schwierigkeit: Anspruchsvolle Wegstrecke: 
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Wanderkarten, Tipps und weitere Informationen
mit ausführlichen Beschreibungen erhalten Sie
im Touristinfo-Büro in der Ortsmitte im Bürger-
haus, Moselstraße 46.

Heimat- und Verkehrsverein Ernst e.V.
(Für Druckfehler und Zeitangaben keine Haftung. Stand Februar 2023)
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Das Gäste-Ticket 
ist grundsätzlich 

im Übernach-
tungspreis  

enthalten und 
wird nicht  
zusätztlich  
berechnet!

Neben dem Zugriff auf die VRM-Fahr-
planauskunft, welche Ihnen auf Grund-
lage von bekannten Haltestellen, Ad-
ressen oder interessanten Punkten stets 
die schnellste Verbindung ermittelt,  
finden Sie in der App viele weitere 
Funktionen die Sie bei der Nutzung der 
öffentlichen Verkehrsmittel in der Re-
gion Rhein-Mosel unterstützen. Dazu 
gehören die Darstellung von prognos-
tizierten Live-Abfahrts- und Ankunfts-
zeiten.

Verehrte Gäste,
Das Gäste-Ticket ist längst fester Bestandteil für unsere Gäste geworden. 
Besonders die deutlich ausgedehnten Fahrtrouten und -frequenzen ha-
ben eine Vielzahl neuer Möglichkeiten der Nutzung ergeben.
Beliebt auch die Nachtbusse am Freitag und Samstag, die Nacht-
schwärmern den Besuch umliegender Weinfeste ermöglichen.
Trotzdem „hakt“ es hin und wieder im System. Um besser zu werden, 
sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen: Beigefügter Abschnitt ist dazu ge-
dacht, aufgetretene Probleme zu dokumentieren.
Je genauer Ihre Angaben sind umso einfacher ist es für uns Ihrem Anlie-
gen nachzugehen, und die Ursache des Problems zu ermitteln:

Was möchten Sie mitteilen? Bus kam nicht                   Bus hat nicht gehalten

Sonstiges: 

Datum der Fahrt:				    Linie: 

Uhrzeit Abfahrt:

Start-Haltestelle:

Ziel-Haltestelle:

Werfen Sie den ausgefüllten Abschnitt in den Briefkasten an der Tourist-Info/Ortsmitte oder geben Sie ihn 
persönlich dort zu den Öffnungszeiten ab. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Deine Erfahrungen zum Gäste-Ticket!

 Die ERNSTer MEMORYS
Das Moseltal  

auf spielerische 
Art entdecken

In unserem Weindorf stehen zehn Memorys  
als Outdoor-Version. Wetterfest und bestückt  
mit Themen aus dem Moseltal bieten sie für  
Jung und Alt einen Zeitvertreib mit »Lerneffekt«.

Acht der Themen-Memorys findet man entlang am Fuß-
weg unmittelbar am Moselufer. Ein Memory ist für klei-
ne Kids auf dem Spielplatz oberhalb der Kirche  
installiert. 

Auf dem Wanderweg hinauf Richtung Waldeshöhen 
befindet sich ebenfalls ein Memory mit dem Thema 
»Waldtiere im Moseltal«. 

Auch heute noch hat dieser Spiele-Klassiker seinen 
ganz besonderen Reiz. Wir wünschen viel Spaß – auch 
wenn manche Memorys zum Haare raufen sind.
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Die Kuh im Dorf und die Käse-Herstellung (von Dr. Reitz)

Neben dem Weinbau gab es in den Win-
zerdörfern an der Mosel als Nebenerwerb 
lediglich eine relativ geringe Viehhaltung. 
Die Kuh wurde gebraucht für die Milch und 
wurde als Zugtier benutzt. Ochsen oder 
Esel sind in keiner Aufzeichnung erwähnt. 
1663 gibt es in Ernst in 36 Haushaltungen 
63 Kühe. 1794 sind in 72 Haushaltungen 
108 Kühe. Und 1794 gibt es noch 76 Kühe 
und Rinder. Wir waren französisch gewor-
den und die Besatzer mussten auch essen. 
Selten wurden die Kühe bzw. Rinder an den 
Metzger verkauft, das Fleisch wurde zum 
Eigenbedarf gebraucht. Die Kuh war als 
Mistlieferant für die Weinberge, Milcherzeu-
ger für den Haushalt und als Zugtier unent-
behrlich.

Dabei wurde die Milch zur Herstellung von Butter und ganz besonders in Ernst für die Herstellung von 
Käse verwendet. Die bei der Herstellung von Butter restliche Milch wurde stehen lassen bis sich im Topf 
Molke gebildet hatte. Diese wurde in einem Tuch ausgepresst und in eine viereckige Form gebracht. 
Danach wurde er getrocknet und in einem steinernen Topf gelagert. Nach einiger Zeit war er in ein ge-
wisses Stadium der Fäulnis gelangt und war zu einer Delikatesse gereift. Die Ernster waren in der Her-
stellung dieses Käses scheinbar sehr geschickt und der Käse wurde auf dem Markt in Cochem gesucht. 
Die Ernster hatten dadurch sehr schnell ihren Namen; die „Käsbouare“. Auch Butter war bis zum Beginn 
des Krieges Handelsware der Ernster auf dem Markt.

Nach dem Bau des Bergweges wurden auf dem Berg 
größere Rodungen durchgeführt und es konnten ne-
ben Kartoffeln auch Rübenfelder angelegt werden. 
Hierdurch konnte vor allem die Stallhaltung und die 
dadurch größere Gewinnung von Dung eine starke Ver-
besserung der Weinberge erreicht werden. Vor dem Bau 
des Bergweges wurden die Kühe täglich in den Wald ge-
trieben, was für die Tiere sicher gesund war aber auch 
die beschriebenen Nachteile mit sich brachte.

Ziegen wurden im Dorf nie gehalten, im Vorwort der 
Landaufnahme 1719 wurde sogar explizit die Haltung 
von Ziegen verboten. Während des 2. Weltkrieges ka-
men die Ziegen dann doch zu Ehren, weil sie sehr ge-
nügsam sind und besonders bei ärmeren Haushalten 
als Milchlieferant gute Dienste lieferten.

Seit ca. 1956 gibt es in Ernst keine Kühe mehr. Die Stäl-
le und Dunggruben sind verschwunden. Der Käse wird 
aus nostalgischen Gründen jedoch ab und zu wieder 
hergestellt und erfreut sich immer noch einer großen 
Beliebtheit.

Die Ännscha Kääsbouare
 Die Ernster Käsbauern

Rezept von 1930 auf Seite 64



Man nimmt den weißen Käse von 8 Töpfen Milch, 
der aber gut und fest ausgebrüht und ausge-
laufen sein muss. Tut ihn in einen Topf, lässt ihn 
faulen, während dessen er aber öfter umgerührt 
werden muss. Nachdem dieses geschehen, 
nimmt man weißen Käse, der aber gut trocken 
und ausgelaufen sein muss, nicht grade soviel 
wie vom faulen, und rappt (reiben auf Reibeisen) 
ihn. Nun stellte man aufs Feuer einen großen 
Kessel mit Wasser und bringt das zum Kochen. 

Stellt dann in das fortkochende Wasser einen an-
deren Topf. In letzteren Topf kommt zunächst ein 
ordentlicher Schnitt Butter (je größer je besser) 
dann darin den faulen Käse, den man aber von 
jetzt an immer rühren muss und rührt nach und 
nach immer fort. Den weißen gerappten Käse 
hinein in den faulen Käse. Sobald das Ganze ein-
mal gekocht, nimmt man es herunter vom Feuer, 
tut Gewürze, nicht zu viel, hinein und der Käse ist 
fertig. Mit Nelke und Pfeffer abschmecken.

Rezept Ännscha Käs' (Original von 1930)
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Grenderich eine kleine Gemeinde im Hunsrück.
Ein Erlebnis für die ganze Familie, zwischen Wasser, 
Wiesen, Wald und Pflanzenwelt. 
Fitnessgeräte zum individuellen Training an  
8 verschiedenen Stationen und ein schöner Kinder-
spielplatz inmitten der Natur. 
Der Barfußpfad auf ca. 1,8 km  

bietet 12 verschiede Stationen. 

Öffnungszeiten: Ganzjährig geöffnet  
(auf eigene Gefahr). Hunde sind auf der Barfußstrecke  
und dem Kinderspielplatz verboten.
Das Blockhaus mit Kiosk, Bewirtung und Toiletten  
ist von Mai bis Oktober an Sonntagen und Feiertagen  
(wetterabhängig) ab 14:00Uhr geöffnet. 
Von Ernst nach Grenderich (L98) 17 km.

Ansprechpartner und Informationen:  
Gemeindeverwaltung Grenderich: www.gemeinde-grenderich.de

Der Barfußpfad in Grenderich
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2027 feiert Ernst sein  
1250-jähriges Jubiläum

65

Ein ganzes Jahr dreht sich alles 
um diesen runden Geburtstag.

Ein geschichträgiges Jubiläum. 
Ernst gehört zu den vielen sehr 
früh erwähnten Dörfern an der 
Mosel. Vor 1250 Jahren geschieht 

dies in einer Urkunde erstmals. 
Das Besondere daran ist die ex-
plizite Nennung des Dorfes. Ein 
Mann Namens Hilduin macht 
sein Testament und übergibt sein 
Weingut in Teilen an verschiedene 
Klöster und an seinen Schwieger-
sohn. Hinter dem Namen Arnen-
che, wie es in der Urkunde heißt, 
verbirgt sich unser Ernst. Die Ur-
kunde wurde in galloromanischer 
Sprache, einem Vulgärlatein, ver-
fasst. Die Moselregion war eine 
Sprachinsel im Fränkischen Reich, 
in dem Latein noch bis ca. 1050 
populär war.  

Die Urkunde wurde datiert mit 
„gegeben im 10. Jahr der Regie-
rung von König Karl“, also im Zeit-
raum 9.10.777 bis 8.10.778. Der 
Name Arnenche geht dann auch 
sehr bald über infra villam ernesce 
(1150) in Ernsch (1309). 

Ernst hat natürlich schon lange 
vor dieser Urkunde existiert, der 
Name Arnenche ist treverischen 
Ursprungs. Sehr wichtig in seinem 
Testament ist vor allem die Be-
merkung, dass Hilduin Weinberge 
vermacht, Ernst ist also ein Win-
zerdorf.

Ernst hat seit damals sehr viele  
gute Zeiten und sehr viele schlech-
te Zeiten erlebt. Die Mosel war im-
mer Durchzuggebiet nach Frank-
reich. Es gab zwar keine Straße, 
aber der Fluss bot sich immer als 
Verkehrsader an. 

Die Wikinger waren hier, die 
Schweden, die Franzosen, die Hol-
länder und Spanier als uneingela-
dene Gäste. Um 1630 bis 1635 war 
der 30-jährige Krieg hier zu Hause 
und in den kommenden Jahr-
zehnten ging die Bevölkerung um 
mehr als 50% zurück. Es gab auch 
Naturkatastrophen, die mehrjäh-
rige Missernten zur Folge hatten. 
Dennoch: Ernst hat sich immer 
wieder erholt und zu neuer Kraft 
gefunden. Aber unsere Vorfahren 
hatten auch glückliche Zeiten, so 
war der Anschluss der Rheinlan-
de an Preußen ein Segen für das 
Weinbaugebiet Mosel.

All diesen Ereignissen soll im Jubi-
läumsjahr gedacht werden. Vieles 
an das wir uns noch erinnern wird 
wieder zum Leben erweckt wer-
den. Die gute alte Zeit soll dabei 
wieder auferstehen.

Dieses Jubiläum feiern wir je-
doch nicht nur für uns Ernster.  
Zwischenzeitlich sind wir eine le-
bendige  Wein- und Tourismusge-
meinde geworden und so sollen 
unsere Gäste mit uns feiern. 
Im Lauf der nächsten Zeit wird 
der Festausschuss ein einmaliges 
Programm erstellen, das auch 
für Sie als Feriengast ein Erlebnis 
werden soll. Wir laden Sie zu un-
serem 1250-jährigen Jubiläum 
herzlich ein.

Es wäre uns ein Fest, SIE bei uns in 
Ernst dazu begrüßen zu dürfen.



Worin diese Verordnung zur Verhütung der Brandschä-
den bei den versammlelten Amts Schultheisen, Vögten 
und Bürgeremeistern vorgeschieben werden.

Samstag den 8. Novemver 1738

Erstens das jeder Haushalt und Haustatt in (einer) Zeit 
von 14 Tagen sich eine Laterne unfehlbar (ohne Aus-
nahme) und bei Vermeidung (von) fünf Gulden Strafe 
anschaffen (soll) auch jeder Ortsbürgermeister mit (Hin)
zuziehung seiner Geschworenen nach verflossenen 14 Ta-
gen alle und jede Hausstatt, ob nemlich sodann (eine) La-
terne angeschafft worden fisitieren (nachsehen). Fort(an) 
unter jetzt gemelter (oben angefühter) Straff (sollen) die 
Säumigen und Ungehosamen beim Amt anzeigen solle.

Zweitens das derjenige welcher fortan  trotz Straf(andro-
hung) in Scheune und Stallung oder sonstigem öffenli-
chen Orten,wo es wegen Heu oder Stroh oder sonstigem 
was gefährlich scheint, Tabak zu rauchen, wie auch der, 
der mit Feuer brennenden Kohlen und offenem Licht 
ohne Laterne so wohl bei Tag und bei Nacht über die 
Straße zu gehen oder die daran stoßende Scheune und 
Stallung und dergleichen die Brand gefährdet Orten zu 
nähern, zu betreten sich unterstehen, wird jedesmal mit 
zwei Gold Gulden Strafe für denjenigen. (der das macht)

Drittens mit einem Licht ohne Laterne oder mit Feuer 
brennenden Kohlen in Scheune und Stallung zu gehen 
sich erfrechen, werden für das erste mal in 4 Gold Gul-
den Strafe verfallen sein, auch gleich darauf exequriert 
(eingezogen) und wenn sie zu andern male (im Wiede-
rhlungsfall) darüber bestraffen werden mit einer scharfen 
(in unserem Ermessen stehenden) Strafe belegt werden 
sollen.

Viertens wird das gefährliche Flachs dieren (im Ofen 
trocknen) allen und unter oben  aufgeführten Strafe 
verboten und befolen und womit ihre churfürstlichen 
Gnaden unseres grädigsten Herren den heilsamen Zweck 
errreichen möge.

Fünftens alle Schultheisen, Vögte und Bürgermeister, 
Geschworenen und sonstige Gemeinde Vorsteher werden 
ihres Eiden und ihrer Pflichten erinnert und  ein jegli-
cher, das alles obige der Gebür nach besorgt und gehal-
ten werden soll, sodan auf ihre geleisteten Eidpflichten 
nicht nur erfüllen sonder fleißig Absicht darüber zu 
tragen, die Häuser und Scheunen und Stallungen so 
Tags als Abends, besonders wo einiger Argwohn, der 
contraveniens (der Gesetzes-übertretung) (vor)obhanden 
ist, öfters viesitieren (nach zu prüfen) und die dagegen 
Handelnden oder Gesetzesübertreter zur gebürenden 
Bestrafung bei dem Amt anzugeben und keinen wer der 

auch sein mag, zu verscho-
nen sondern derselbe hier-
durch mit verdoppelter Strafe 
erstlich (sofort)aufzutragen.

Sechstens dasselbe sollen dann auch 
die Tage- und  Nachtschützen, sowohl 
als Nachwächter unter ihrem geleisteten Schützen-  und 
Bürgereid verpflichtet und gehalten sein, wie sie hier 
durch von der  Obrichkeitlich angewiesen werden, obige 
Übertreter sowohl Tags- als auch Nachtwache anzuzeigen 
und dem Bürgermeister mitzuteilen  und diese Absicht 
umso fleißiger geschehen möge.

Siebtens derjenige, welcher einen Übertreter gegen diese 
Verordnung ertappt und anbringt (anzeigt), soll für seine 
Mühe von dem Übertreter oder Strafbaren nebst der 
oben nachgesetzten (angesetzten)  Strafe einen Reichsta-
ler zum Lohn bekommen, und solcher ihm gleich ausge-
folgt (ausgehändigt) werden.

Achtens weil aus Erfahrung die Feuer-Unglücke und 
Brandschäden abends oder nächtlich  zu geschen pflegen, 
also sollen die Nachtwächter die vorhin mehrmals befoh-
lenen Maßnamen aller Orten bei  oben genannter Strafe 
auf das genaueste eingehalten werden.

In Maßen wird solches wieder vergessen  werden, deswe-
gen sollen  die zuständigen Bürgermeister und Vorsteher 
aufs schärfste darüber wachen, das alles und mit  allen 
Bürgermeistern die Abschrift  der zu verbreitenden  Ver-
ordnung so, wie es im behördlichen Bescheid heißt (tang 
quam extractus protocoly[1]) zu jedernanns Nachricht 
gelangen möge, damit wir die Unwissenheit ausmerzen 
(excisssiren[2]) können, nicht nur  so gleich in  allen 
Orten sondern jedes  Jahr, wenn ein neuer Bürgermeister 
gewählt wird, soll  bei versammelter Gemeinde auf jeden 
Fall (onfehlbar) diese Vorschrift  vorgelesen  und ver-
kündet werden. Nach geschehener Ablesung ist so gleich 
dem Amt darüber Nachricht, dass solches geschen ist, zu 
geben.

Ita resolutum beÿ ambt Cochem

[Unterschrift]

[1] tanquam extractus protocolÿ – so, wie es im behörd-
lichen Bescheid heißt

[2] Excissire = ausmerzen

Auszug aus dem Amtsprotokoll
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

Ein aktuelles 
GASTGEBER-
VERZEICHNIS
finden Sie in diesem 
Journal.
Falls diese Beilage fehlen  
sollte, fragen Sie bitte bei  
Ihrem Vermieter oder in 
der Tourist-Information 
nach!

Weitere Informationen auf:
www.ernst-mosel.de

❍	 Ich benötige folgendes Info-Material! (bitte an umstehende Anschrift senden)

Auf welchen Seiten befinden sich diese Bildausschnitte?
G E W I N N S P I E L

1. Preis: 50 € Gutschein | 2. Preis: 40 € Gutschein | 3. Preis: 30 € Gutschein
Die Teilnahme ist nicht an eine Buchung oder einen Einkauf gebunden. Die persönlichen Daten werden nicht gespeichert oder an Dritte weitergegeben 
und werden lediglich zur Gewinnauslosung verwendet. Die Teilnahme ist ab 18 Jahren möglich. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Ein-
sende-/Abgabeschluss ist der 31. Dez. 2026. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen. Die Gutscheine können in Ernster Betrieben eingelöst werden.

Bitte beachten Sie, daß unser Journal jeweils zu Ostern neu erscheint!

Wochenende zur „PFIRSICHBLÜTE“ 02. - 04. APRIL

„ESCH macht ERNST –  
Weinfest in der Eifelstadt, Samstag 12. Juni

ERNSTER KIRMES in der Ortsmitte 07. - 09. August

PFARRFEST in der Ortsmitte 04. - 05. September

WeinWanderungen mit dem Winzer,  
Musikalische WeinPicknicks, Erzähl-Abende u.v.m. ...

ERNSTER WEINFESTIVAL 20. - 22. August

LischdaLousdaDaach Di 28. + Mi 29. Dezember

Veranstaltungen zum Jubiläumsjahr in Planung 
... Maskenball - Maibaum-Aufstellung ... uvm.

SOMMERFEST in der Ortsmitte 23. - 25. Juli

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten!

Seite Seite Seite Seite

VORSCHAU Veranstaltungen 2027

Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers 
(m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.
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Absender
Name

Vorname

Straße / Hausnr.

PLZ / Ort

Land / Nationalität

Telefon / E-Mail

Ihre persönlichen Daten werden nur zur Bearbeitung dieser 
Antwortkarte genutzt und nicht an Dritte weiter gegeben! In
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rm
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n

e
n Bitte

ausreichend
frankieren!

DANKE

Antwortkarte

Tourist-Information
Ernst 
Moselstraße 46

56814 Ernst/Mosel

Wir freuen uns auf Sie !


